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Die drei Institute des Friedrich-
Loeffl er-Instituts für Tiergesundheit

- Institut für Nutztiergenetik 
(derzeitiger Standort: Mariensee)

- Institut für Tierschutz und Tierhal-
tung 
(derzeitiger Standort: Celle)

- Institut für Tierernährung
(derzeitiger Standort: Braun-
schweig)

sollen am Standort Mariensee/Me-
cklenhorst zusammengeführt wer-
den. Beide Standorte gehören zur 
Stadt Neustadt am Rübenberge.

Ziel ist es, die Unterbringung so zu 
konzipieren, dass mit der Zusam-
menlegung Synergieeffekte wirksam 
werden.

1.   AUFGABENSTELLUNG
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Gesamtsumme
Laborflächen 3.101 2.484

Gesamtsumme
Rinderhaltung 11.504 8.227

Gesamtsumme
Schweinehaltung 7.572 3.945

Gesamtsumme
Geflügelhaltung 4.335 3.477

Gesamtsumme
Schaf- und Ziegenhaltung 1.177 0

Gesamtsumme
Tierexperimentelle Anlagen 2.124 1.681

Gesamtsumme
Sonstiges 30.814 16.013

Gesamtsumme
Zentrale Dienste 817 434

Gesamtsumme
Raumbedarf 61.444 36.261

Muster 13
Stand 06.04.11

für
Modell 2

Nutzung

Muster 13
Stand 03.06.10

für
Modell 2

SOLL Raumbedarf NF in m² Das Ergebnis der am 19. Juli 2010 
vorgelegten Machbarkeitsstudie 
wurde von der obersten Instanz 
des Nutzers gebilligt und sollte als 
Grundlage für die weitere Konkreti-
sierung des Vorhabens dienen.

Im Herbst 2010 wurde indes deut-
lich, dass der Raumbedarf reduziert 
werden muss. Schließlich fand am 
7. Dezember 2011 ein Gespräch im 
Bundesministerium der Finanzen 
statt, in dem der neue Raumbedarf 
abgestimmt wurde.

Resultat war eine deutliche Re-
duzierung des Raumbedarfs von 
61.444 m² NF auf 36.261 m² NF.

Gegenstand der vorliegenden Über-
arbeitung ist die Anpassung an die 
veränderten Bedingungen. Insbe-
sondere ist die Frage zu beantwor-
ten, ob Aussagen und Ergebnisse 
der Machbarkeitsstudie auch bei 
reduziertem Raumbedarf Bestand 
haben und sinnvoll bleiben.

- 617 m2

- 3.277 m2

- 3.627 m2

- 858 m2

- 1.177 m2

- 443 m2

- 14.801 m2

- 383 m2

- 25.183 m2

1.   AUFGABENSTELLUNG
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Nutzung

Labore Tierernährung 1.302
Labore Tierschutz und Tierhaltung 490

Labore Nutztiergenetik 1.184
Nationale Genreserve 125

Laborflächen 3.101

Milchkühe 3.388
Fistelkühe 552

Mutterkühe 600
Kälber 657

Jungrinder 2.398
Mastbullen 1.717

Zuchtbullen 397
Abkalbebereich 927
Krankenbereich 397

Quarantänebereich 391
OP-Rind inkl. Nebenräume 80

Rinderhaltung 11.504

Abferkelbereich 1.066
Warte- und Deckbereich 1.405

Jungsauen- u. Mastschweinebereich 3.280
Ferkelaufzuchtbereich 1.190

Eberbereich (Besamungsstation) 277
Minischweinebereich 147

Kranken- und Quarantänebereich 157
OP-Schwein inkl. Nebenräume 50

Schweinehaltung 7.572

Legehennen und Hähne 2.047
Junghennen und -hähne 752

Mastgeflügel 951
Sonstige Stalleinheiten 282

Sonstiges 180
Klimatisierte Bereiche 53

OP-Geflügel inkl. Nebenräume 40
Sektionsraum 30

Geflügelhaltung 4.335

SOLL
Raumbedarf NF 

in m²
Stand 03.06.10 Nutzung

SOLL
Raumbedarf NF 

in m²
Stand 03.06.10

Schafe und Ziegen 875
Hammel 277

OP-Schafe inkl. Nebenräume 25
Schaf- und Ziegenhaltung 1.177

Klimatisierte Bereiche 910
Sicherheitsbereiche 126

Groblabore 215
Operationsräume (Experimentalraum) 50

Versuchsschlachtstätte Großtiere 266
Versuchsschlachtstätte Geflügel 106

Zentrale Bereiche 451
Tierexperimentelle Anlagen 2.124

Getreidemühle 2.000
Silagelager (Fahrsilos) 7.250

Heu- und Strohlager 6.380
Mistlager 5.180

Güllelager 4.260
Kadaverlager 50

Lager Maschinen und Fahrzeuge 3.000
Lager Geräte und Werkzeuge 50

Lager Dünger u. Pflanzenschutzmittel 120
Lager Stalleinrichtung 100

Stand 06.04.11

1.132
318
909
125

2.484

3.388
366

0
571

2.342
0

295
825
168
192
80

8.227

607
1.032
1.310

615
200

0
131
50

3.945

2.417
715

0
40

185
50
40
30

3.477

SOLL
Raumbedarf NF

in m²
Stand 06.04.11

SOLL
Raumbedarf NF

in m²

0
0
0
0

609
126
143
50

266
106
381

1.681

500
3.660
1.900
1.180
3.150

50
3.000

50
120
100

Werkstätten 340
Waschplatz 72

Tankstelle 50
Sozialräume 199

Büroräume inkl. Besprechung 1.204
Betriebsarzt,Personalrat 36

Seminarraum 200
Bibliothek, IT 323

Sonstiges 30.814

Gästewohnen 550
Kantine 207

Geräte Grundstückspflege 60
Zentrale Dienste 817

Gesamtsumme Raumbedarf 61.444

340
72
50

124
1.158

36
200
323

16.013

0
394
40

434

36.261

Aus der Gegenüberstellung von 
ursprünglichem und aktuellem 
Raumbedarf wird ersichtlich, dass in 
allen Nutzungsbereichen Redukti-
onen vorgenommen wurden. Einige 
Versuchstierhaltungen entfallen 
komplett: Aufstallung Mutterkühe, 
Aufstallung Mastbullen, Schaf- und 
Ziegenhaltung, Gästewohnen.         

1.   AUFGABENSTELLUNG
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Mariensee Mecklenhorst

Labore Tierernährung 1.132 1.132 0 1.132
Labore Tierschutz und Tierhaltung 318 318 0 318

Labore Nutztiergenetik 909 909 909 0
Nationale Genreserve 125 125 125 0

Laborflächen 2.484 2.484 1.034 1.450

50m² Dopplung Milchkühe 3.338 3.388 150 3.238
Fistelkühe 366 366 0 366

Mutterkühe 0 0 0 0
Kälber 571 571 0 571

7% Dopplung Jungrinder 2.178 2.342 437 1.905
Mastbullen 0 0 0 0

Zuchtbullen 295 295 295 0
Abkalbebereich 825 825 0 825
Krankenbereich 168 168 168 0

Quarantänebereich 192 192 192 0
OP-Rind inkl. Nebenräume 80 80 0 80

Rinderhaltung 8.013 8.227 1.242 6.985

11% Dopplung Abferkelbereich 540 607 135 472
4% Dopplung Warte- und Deckbereich 991 1.032 292 740
2% Dopplung Jungsauen- u. Mastschweinebereich 1.284 1.310 210 1.100
1% Dopplung Ferkelaufzuchtbereich 607 615 95 520

Eberbereich (Besamungsstation) 200 200 200 0
Minischweinebereich 0 0 0 0

Kranken- und Quarantänebereich 131 131 131 0
OP-Schwein inkl. Nebenräume 50 50 0 50

Schweinehaltung 3.803 3.945 1.063 2.882

Legehennen und Hähne 2.417 2.417 0 2.417
Junghennen und -hähne 715 715 0 715

Mastgeflügel 0 0 0 0
Sonstige Stalleinheiten 40 40 0 40

Sonstiges 185 185 0 185
Klimatisierte Bereiche 50 50 0 50

OP-Geflügel inkl. Nebenräume 40 40 0 40
Sektionsraum 30 30 0 30

Geflügelhaltung 3.477 3.477 0 3.477

Schafe und Ziegen 0 0 0 0
Hammel 0 0 0 0

OP-Schafe inkl. Nebenräume 0 0 0 0
Schaf- und Ziegenhaltung 0 0 0 0

Mecklenhorst
Modell 3

SOLL Raumbedarf NF in m²
Stand 06.04.2011

Nutzung
Modell 2

Mariensee MecklenhorstMecklenhorst
Modell 3

SOLL Raumbedarf NF in m²
Stand 06.04.2011

Nutzung
Modell 2

Klimatisierte Bereiche 609 609 0 609
Sicherheitsbereiche 126 126 0 126

Groblabore 143 143 0 143
Operationsräume (Experimentalraum) 50 50 0 50

Versuchsschlachtstätte Großtiere 266 266 0 266
Versuchsschlachtstätte Geflügel 106 106 0 106

Zentrale Bereiche 381 381 0 381
Tierexperimentelle Anlagen 1.681 1.681 0 1.681

Getreidemühle 500 500 0 500
Silagelager (Fahrsilos) 3.660 3.660 0 3.660

Heu- und Strohlager 1.900 1.900 380 1.520
Mistlager 1.180 1.180 83 1.097

Güllelager 3.150 3.150 315 2.835
Kadaverlager 50 50 15 35

Lager Maschinen und Fahrzeuge 3.000 3.000 2.200 800
Lager Geräte und Werkzeuge 50 50 40 10

Lager Dünger u. Pflanzenschutzmittel 120 120 120 0
Lager Stalleinrichtung 100 100 30 70

Werkstätten 340 340 340 0
Waschplatz 72 72 72 0

Tankstelle 50 50 50 0
13% Dopplung Sozialräume 108 124 52 72

Büroräume inkl. Besprechung 1.158 1.158 417 741
Betriebsarzt,Personalrat 36 36 36 0

Seminarraum 200 200 200 0
5% Dopplung Bibliothek, IT 307 323 263 60

Sonstiges 15.981 16.013 4.613 11.400

Gästewohnen 0 0 0 0
Kantine 394 394 132 262

Geräte Grundstückspflege 40 40 20 20
Zentrale Dienste 434 434 152 282

Gesamtsumme Raumbedarf 35.873 36.261 8.104 28.157
   inkl. 388m² durch
   Dopplungen

Grundlage der Anpassung der 
Machbarkeitsstudie ist der Raumbe-
darf, Stand: 06.04.2011.

Der Raumbedarf wurde vom Nutzer 
mit 36.261 m² Nutzfl äche für das in 
der ursprünglichen Machbarkeits-
studie ausgewählte Modell 2 (Splitt-
Modell) beziffert. Auf Grund der 
Unterbringung an zwei getrennten 
Standorten ergeben sich Dopp-
lungen im Raumbedarf in Höhe 
von 388 m² Nutzfl äche. Für das 
Referenzobjekt, nämlich die kom-
plette Unterbringung am Standort 
Mecklenhorst (Modell 3) beträgt der 
Raumbedarf daher nur 35.873 m² 
Nutzfl äche.

In der Tabelle sind die Flächen für 
die Komplettunterbringung in Me-
cklenhorst (Modell 3) und für das 
Splittmodell (Modell 2), welche die 
gewünschten Aufteilungen auf die 
Standorte Mariensee und Mecklen-
horst darstellen, ersichtlich.

Nicht enthalten ist in diesen Zahlen 
der Raumbedarf für den Personalü-
berhang. Darauf wird später geson-
dert eingegangen (siehe Seite 41).

Nutzfl äche Komplettunter-
bringung in Mecklenhorst

Nutzfl äche Splittmodell

2.   RAUMBEDARF
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33%

10%

16%

12%

7%

5%

5%

11%
1%

2.   RAUMBEDARF

Darstellung der geforderten 
Nutzfl ächen im Verhältnis 
ihres Flächenbedarfs

Versuchsstation (Tierhaltung, Ver- u. Entsorgung)  71%
Labore und Tierexperimentelle Anlagen   12%
Verwaltung         5%
Sonstige        12%

Mühle, Silage, Heu/Stroh

Technik & Lagerfl ächen

Labore

Verwaltung

Kantine, etc.

Mist / Gülle

Großtiere

Gefl ügel

Tierexp. Anlagen

11
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SCHEMA BETRIEBSKONZEPT

Die Funktionszuordnungen wurden 
an den geänderten Raumbedarf 
angepasst. Es ergeben sich keine 
prinzipiellen Änderungen.

3.   BETRIEBSKONZEPT

Nutzungsbereiche

Funktionszuordnungen

Mühle

Heu + Stroh

Fuhrpark

Labore / Tierexp. Anlagen

Verwaltung / Kantine

Medienhaus

Gülle / Mist

Rinder

Schweine

Gefl ügel

Silage

Versuchsschlachtstätte

13
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Schwarz-Bereich

Die Forschungseinrichtungen mit 
wertvollem Tierbestand erfordern 
eine konsequente Trennung von 
Schwarz- und Weiß-Bereich.    

In der Steuerungsrunde fi el die 
Entscheidung für nach Tierarten 
getrennte Weiß-Bereiche. Wegen 
des Fortfalls der Schaf- und Ziegen-
haltung werden nur noch drei Weiß-
Bereiche gebildet.

3.   BETRIEBSKONZEPT

Hygienestandard

Versuchsstation Rinder Schweine Gefl ügel

Weiß-Bereich

Schwarz-Bereich

14
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Zuordnung der Nutzungen zu den 
Hygienebereichen „Schwarz“ bzw. 
„Weiß“

Anordnung von zentralen Schleusen 
für jeden Hygienebezirk

3.   BETRIEBSKONZEPT

Hygienestandard

15
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SIEDLUNGSSTRUKTUREN NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Die Bestandserhebungen, wie sie 
im Abschlussbericht der Machbar-
keitsstudie S. 14 - 49 zusammenge-
fasst sind, gelten unverändert fort. 

In städtebaulicher Hinsicht werden 
dort Lage und Siedlungsform, Orts-
bild und Geschichte jeweils getrennt 
nach den Liegenschaften Mariensee 
und Mecklenhorst dargestellt. 

Weiterhin gültig sind ferner die 
Aussagen zu Baustruktur, Baupla-
nungsrecht und zu den Besitzver-
hältnissen. Bedeutsam gerade unter 
dem Aspekt des verringerten Raum-
bedarfs bleiben die Pacht- und 
Erbbaurechtsverträge mit der Klo-
sterkammer Hannover (Abschluss-
bericht S. 21 f.)

4.1   städtebaulich

4.   ÜBERBLICK BESTANDSERHEBUNGEN

Mecklenhorst

Mariensee

Neustadt
am Rübenberge
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DERZEIT GELTENDE ÜBERSCHWEMMUNGSFLÄCHEN IM BEREICH MARIENSEE / UNTERE LEINE 

Im landschaftsplanerischen Teil der 
Machbarkeitsstudie fi nden sich An-
gaben zu den Schutzgebieten und 
den Vorrangfl ächen. 

Konkretisiert haben sich zwi-
schenzeitlich die Festlegungen zur 
Hochwassersituation am Standort 
Mariensee. Die Begrenzungslinie 
des hundertjährigen Hochwasserer-
eignisses (HQ 100) wurde laut Aus-
sage des Staatlichen Baumanage-
ments Weser-Leine bestätigt. 

4.2   landschaftlich

4.   ÜBERBLICK BESTANDSERHEBUNGEN
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§
© 2012

ÜBERSCHWEMMUNGSFLÄCHENAUSWEISUNG, AUSSCHNITT INSTITUTSGELÄNDE MARIENSEE

Die Hochwasserlinie verläuft über 
das Institutsgelände des FLI. Es fällt 
auf, dass die Bauten der letzten Er-
weiterungsperiode (u. a. Rinderstall 
und Schweineversuchsanlage) aus 
der Hochwasserfl äche ausgespart 
sind. Gemäß Abstimmungsge-
spräch des SB-WL mit der unteren 
Gewässerschutzbehörde (Region 
Hannover, Team Gewässerschutz 
West) gilt die Flächenausweisung 
nicht nur im Rahmen eines Be-
standsschutzes, sondern auch für 
eventuelle Neubauten. Die Flächen 
zwischen den bestehenden Bauten 
stehen jedoch für eine bauliche Nut-
zung nicht zur Verfügung.

Ungeachtet der erfolgten Festle-
gung der Hochwasserlinie empfeh-
len wir, die Bebauung hinter eine 
gedachte Verbindungslinie der 
Ausbuchtungen des Überschwem-
mungsbereiches zurückzuziehen.

Legende

rosa Punkte: altes Überschwem-
mungsgebiet

rosa Schraffur: neues, erweitertes 
Überschwemmungs-
gebiet

4.2   landschaftlich

4.   ÜBERBLICK BESTANDSERHEBUNGEN
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER WEGE MIT VERDICHTETEN TRASSEN 
 - ANGABEN AUS LEITUNGSPLAN SB-WL  VOM 02.02.2010

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER WEGE MIT VERDICHTETEN TRASSEN 
- ANGABEN AUS LEITUNGSPLAN SB-WL  VOM 02.02.2010

Die Bestandserhebung in gebäude-
technischer Hinsicht (vgl. S. 35 - 41 
des Schlussberichts sowie die Anla-
gen) sind nach wie vor gültig.

Die Auswirkungen des verringerten 
Raumbedarfs auf das prinzipielle In-
frastrukturschema werden im Kapi-
tel 8 dieser überarbeiteten Fassung 
der Machbarkeitsstudie untersucht. 

4.3   gebäudetechnisch

4.   ÜBERBLICK BESTANDSERHEBUNGEN
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MARIENSEE / MECKLENHORST NF     
(m²)

Bedarf lt. Muster 13 ca. 36.000

 erhaltenswerte Bausubstanz Mariensee (einschl. fraglichem Erhalt) 8.794
 erhaltenswerte Bausubstanz Mecklenhorst (einschl. fraglichem Erhalt) 3.233

Differenz 23.973

Eine erneute Bewertung des Baube-
stands wurde nicht vorgenommen. 
Die Aussage aus dem Jahr 2010 
(Schlussbericht S. 42-49 und An-
lage Gebäudebewertung) können 
noch Gültigkeit beanspruchen. Die 
zwischenzeitlichen Veränderungen 
werden als nicht gravierend einge-
schätzt.

Die Gegenüberstellung von Raum-
bedarf und vorhandenen Flächen 
wird durch den verringerten Bedarf 
relativiert. Aus der nebenstehen-
den aktualisierten Tabelle wird aber 
deutlich, dass die Bedarfsdeckung 
im Baubestand schon rein rechne-
risch keinesfalls möglich ist. Es sind 
nach wie vor neue Gebäude in nen-
nenswertem Umfang zu planen.

4.   ÜBERBLICK BESTANDSERHEBUNGEN

4.4   baulich - konstruktiv
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ÜBERLAGERUNG DES RAUMPROGRAMMS MIT DER KONTUR DES KERNSTANDORTSERBBAU-FLI (ROT) UND PACHTFLÄCHEN MARIENSEE (GRÜN) 1:20.000 

Der aktuelle Gesamt-Raumbedarf sum-
miert sich auf ca. 36.000 m² NF, dies ent-
spricht ca. 47.000 m² BGF.

Mit der Reduzierung des Raumbedarfs 
um ca. 41 % stellt sich spontan die Fra-
ge, ob die Bedarfsdeckung nicht doch 
am Kernstandort Mariensee erfolgen 
kann. Die Grundstücksfl äche ist mit 
71.000 m² zwar größer als der Bedarf an 
Bruttogrundrissfl äche, da die einzelnen 
Funktionen aber nicht abstandslos an-
einandergesetzt bzw. beliebig gestapelt 
werden können, reicht der Kernstandort 
auch nach der Raumbedarfsreduzierung 
nicht aus. 
   
Als Grundstücksfl äche wurden die Erb-
pachtfl ächen angesetzt, von denen ein 
Teil innerhalb des Überschwemmungs-
gebietes des Leine-Hochwassers liegt. 
Die Landpachtfl ächen wurden nicht in 
Betracht gezogen.

Eine Unterbringung des gesamten 
Raumbedarfs am Kernstandort Marien-
see scheidet aus. Es muss daher in je-
dem Fall auf den Standort Mecklenhorst 
zurückgegriffen werden.

5.   ÜBERBLICK VARIANTENUNTERSUCHUNGEN

Bedarfsdeckung am 
Kernstandort Mariensee

Kernstandort 
7,1ha
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Modell 1

Mariensee
75%

Mecklenhorst
25%

Modell 2

Mecklenhorst
75%

Mariensee
25%

Modell 3

Mariensee
0%

Mecklenhorst
100%

Modell 4

Mariensee
100%

Mecklenhorst
0%

Die Beurteilung der in der Machbar-
keitsstudie untersuchten Modelle 
behält auch bei reduziertem Raum-
bedarf ihre Gültigkeit.

Die Komplettunterbringung in 
Mariensee (Modell 4) wurde aus 
Gründen, die nach wie vor Bestand 
haben, verworfen. Eine Komplettun-
terbringung auf dem Stammgelände 
ist auch bei reduziertem Raumbe-
darf nicht möglich.

Von den Splitt-Varianten wurde in 
der Machbarkeitsstudie das Modell 
1 (Mariensee 75 %, Mecklenhorst 
25 %) ausgeschieden, da es im 
Variantenvergleich die schlechteste 
Bewertung erzielte. Diese Einschät-
zung wird aufrecht erhalten, zumal 
angesichts des geschrumpften Vo-
lumens, die Auslagerung eines Teils 
der Nutzungen nach Mecklenhorst 
als nicht lebensfähig, zumindest als 
nicht wirtschaftlich, angesehen wird.

5.   ÜBERBLICK VARIANTENUNTERSUCHUNGEN
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Modell 1
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Für das zweite Splitt-Modell (Mari-
ensee 25 %, Mecklenhorst 75 %) 
gilt dies nicht in gleichem Maße, 
da hier die Weiternutzung des Be-
standes ungleich stärker zu Buche 
schlägt.

Soweit bleibt auch bei Reduktion 
des Raumbedarfs die in der Mach-
barkeitsstudie getroffene Entschei-
dung zu Gunsten von Modell 2 und 
3 weiterhin richtig.

Die im Schlussbericht dokumen-
tierte beispielhafte Untersetzung der 
Bewertungskriterien, dargestellt am 
Beispiel des Modells 2 (S. 62 - 67), 
sind nach wie vor gültig. 

Für die weitere Betrachtung wird 
also auch unter den Bedingungen 
eines deutlich reduzierten Raumbe-
darfs Modell 2 als Vorzugsvariante 
gemäß Schlussbericht und Modell 3 
als Referenzlösung weiterverfolgt.

5.   ÜBERBLICK VARIANTENUNTERSUCHUNGEN
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6.   ABGESTIMMTE PLANUNG
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MECKLENHORST   M 1:10.000MECKLENHORST   M 1:10.000

MARIENSEE   M 1:10.000

links
Modell 2
Splittmodell Mariensee / Mecklenhorst
Stand Juli 2010

unten
Modell 3
Komplettunterbringung in Mecklenhorst
Stand Juli 2010

Die im Sommer 2010 abgestimmte 
Planung, siehe nebenstehende La-
gepläne, ist der Ausgangspunkt für 
planerische Umsetzung des redu-
zierten Raumprogramms.

Im Folgenden wird der Frage nach-
gegangen, ob auch die damals 
vorgeschlagene Anordnung der 
Nutzungen soweit anpassbar ist, 
dass die Funktionszusammenhän-
ge gewahrt und somit ein effektiver 
Betrieb der Institute und der Ver-
suchsstation gewährleistet sind. 
Ferner ist zu überprüfen, ob die 
städtebaulichen Implikationen bei 
geschrumpftem Volumen noch Be-
stand haben.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG
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MECKLENHORST   M 1:5.000

Die nebenstehende Darstellung 
zeigt anschaulich das Ausmaß der 
Reduktion des Raumbedarfs. 

Die Mühle mit Getreidelager ist so 
stark geschrumpft, dass sie nicht 
mehr als eigenständiger Bereich 
ausformuliert werden kann.

Der Cluster mit der Schaf- und Zie-
genhaltung entfällt komplett.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.1   Modell 3

Komplettunterbringung 
Mecklenhorst
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MECKLENHORST   M 1:5.000

Die Grundzüge des Konzeptes wer-
den beibehalten.

Die Verwaltung, Konferenzbereich 
und Bibliothek nutzen den histo-
rischen Gutshof mit seinem Gebäu-
debestand, der entsprechend der 
Nutzung modernisiert wird.

Labore, Schlachthaus und Tierex-
perimentelle Anlagen besetzen den 
Bereich „Am Föhrkamp“ und bilden 
den Auftakt zur landwirtschaftlichen 
Versuchsstation.

Die Versuchsstation setzt sich aus 
tierartspezifi schen Clustern zusam-
men, die von landschaftsbetontem 
Freiraum umfl ossen werden.

Auf Grund der verringerten Tierzah-
len schrumpft die Versuchsstation 
beträchtlich, was jedoch keine 
Nachteile mit sich bringt. Die inter-
nen Wege werden kürzer. Der Land-
verbrauch kann reduziert werden. 
Der Vergleich mit der ursprünglichen 
Dimension zeigt das Erweiterungs-
potenzial auf.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.1   Modell 3

Komplettunterbringung 
Mecklenhorst

Mühle / Getreide

Heu + Stroh

Fuhrpark

Labore / Tierexp. Anlagen

Verwaltung / Kantine

Medienhaus

Gülle / Mist

Rinder

Schweine

Gefl ügel

Silage

Versuchsschlachtstätte

Nutzungen
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MECKLENHORST   M 1:5.000

Der ehemals geplante Werkhof auf 
der gegenüberliegenden Straßen-
seite wird vom FLI nicht weiter ge-
nutzt. Die nunmehr benötigten Flä-
chen werden in die Versuchsstation 
eingeordnet.

Der geringere  Raumbedarf er-
laubt es, die relative Dichte der 
Laborspange im Ursprungskonzept 
zugunsten einer etwas lockereren 
Anordnung mit größeren Freiraum-
anteilen zu modifi zieren. Somit 
konnte der Übergang zur Versuchs-
station signifi kanter ausgebildet 
werden.

Der stark verkleinerte Mühlencluster 
wurde mit dem Werkhof zusam-
mengefasst, hier ergab sich auch 
die Möglichkeit, die Medienzentrale 
einzubinden, die damit einen zentra-
leren Standort erhält, was sowohl in 
technischer als auch in wirtschaftli-
cher Hinsicht von Vorteil ist.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.1   Modell 3

Komplettunterbringung 
Mecklenhorst

Mühle / Getreide

Heu + Stroh

Fuhrpark

Labore / Tierexp. Anlagen

Verwaltung / Kantine

Medienhaus

Gülle / Mist

Rinder

Schweine

Gefl ügel

Silage

Versuchsschlachtstätte

Nutzungen
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MECKLENHORST   M 1:4.000

Die Erschließung ist für die Wissen-
schaftler zentral. Die Andienung und 
Entsorgung erfolgt peripher.

Das Layout der Versuchsstation 
ermöglicht ein übersichtliches und 
sinnfällliges Hygieneregime.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.1   Modell 3

Hygienekonzept

Erschließung

Komplettunterbringung 
Mecklenhorst

Weißbereiche

Übergeordnete Erschließung

Externe Erschließung (schwarz)

Übergeordnete Einbindung

Interne Erschließung (schwarz)

Fußwege (schwarz)
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MECKLENHORST   M 1:10.000

Im nebenstehenden Lageplan sind 
die Flächen gekennzeichnet, für 
die das FLI zukünftig keinen Bedarf 
mehr hat und die an die BImA zu-
rückgegeben werden können.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.1   Modell 3

Umgang mit nicht weiter ge-
nutzter Substanz

Komplettunterbringung 
Mecklenhorst

Vom FLI nicht mehr benötigte 
Flächen
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MARIENSEE   M 1:2.500

Im Splittmodell verbleiben in Marien-
see im wesentlichen die im Bestand 
vorhandenen Labor- und Verwal-
tungsfl ächen des ING sowie die 
Sondertierhaltung.

Aus dem nebenstehenden Lageplan 
für den Teilstandort Mariensee wird 
ersichtlich, dass Teile des im bis-
herigen Konzept weiter genutzten 
Baubestandes durch die Flächenre-
duzierung leer stehen werden. Au-
ßerdem zeigt sich, dass sich die be-
reits im ersten Planungsstadium als 
grenzwertig erwiesene Umnutzung 
des Rinderstalls fragwürdig wird.

Deutlich wird auch, dass die Lesbar-
keit der räumlichen Struktur durch 
die Ausdünnung der Nutzungen in 
Teilbereichen kaum noch gegeben 
ist.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell 
Mariensee und Mecklenhorst

Vergleich mit Planung 2010
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In der Machbarkeitsstudie 2010 wa-
ren die Fuhrparkfl ächen teilweise in 
Mariensee und teilweise in Mecklen-
horst vorgesehen. 

Die Überarbeitung der Machbar-
keitsstudie wird entsprechend den 
Vorgaben des Nutzers davon aus-
gehen, dass  die Fuhrparkfl ächen 
nahezu komplett in Bestandsgebäu-
den in Mariensee nachgewiesen 
werden.         

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell 
Mariensee und Mecklenhorst
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MECKLENHORST   M 1:5.000

Für den Teilstandort Mecklenhorst 
sind die Auswirkungen des redu-
zierten Raumbedarfs auf den Alt-
baubestand weniger gravierend. 
Die vorhandenen Gebäude des 
Gutshofs können im Wesentlichen 
sinnvoll genutzt werden. 

Im jenseits der Straße gelegenen 
Wirtschaftshof ist die Nutzung je-
doch nicht mehr tragfähig, so dass 
dieser Bereich wie bei Modell 3 auf-
gegeben werden muss.

Unterbringung Fuhrpark 
in Mariensee gewünscht

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell 
Mariensee und Mecklenhorst

Vergleich mit Planung 2010
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MARIENSEE   M 1:5.000

Verwaltung und Labore des ING 
werden an ihrem jetzigen Standort 
im Amtshof belassen.

Die Sondertierhaltung nutzt Be-
standsgebäude, die für diesen 
Zweck umgebaut werden.

Im Rahmen der ES-Bau soll in einer 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
geprüft werden, ob dieser Umbau 
sinnvoll ist oder ob doch eine Neu-
baulösung wirtschaftlicher ist.

Nicht mehr nutzbare Gebäude, so-
fern sie nicht unter Denkmalschutz 
stehen, werden rückgebaut bzw. in 
dem Umfang genutzt, wie es der In-
stitutsbetrieb des ING erlaubt.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen Standort Mariensee

Heu + Stroh

Fuhrpark

Labore

Verwaltung / Kantine

Medienhaus

Gülle / Mist

Rinder

Schweine
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MARIENSEE  AUSSCHNITT A - OHNE MASSSTAB

Die Planausschnitte zeigen die ge-
plante Verteilung des Raumbedarfs 
auf die Bestandsbauten.

Im “Amtshof“ sind lediglich im La-
borgebäude nennenswerte Flächen 
nicht durch den neuen Raumbedarf 
gedeckt.

Der denkmalgeschützte Getreide-
speicher (Gebäude 52) ist zukünftig 
ohne Nutzung.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen Standort Mariensee
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MARIENSEE  AUSSCHNITT B - OHNE MASSSTAB

Die Planausschnitte zeigen die ge-
plante Verteilung des Raumbedarfs 
auf die Bestandsbauten.

Die bauliche Trennung von Sonder-
tierhaltung Schwein und Rind wird 
inzwischen vom Institut für notwen-
dig erachtet. Es werden somit zwei 
Stallgebäude teilweise erhalten bzw. 
wenn die Wirtschaftlichkeitsprüfung 
eine Neubaulösung ergibt, errichtet.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen Standort Mariensee
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MARIENSEE  AUSSCHNITT C - OHNE MASSSTAB

Die im nördlichen Teil gelegenen 
Institutsgebäude auf der Landpacht-
fl äche (Werkstätten und Lager) 
sollen vorübergehend für die Unter-
bringung des Personalüberhangs 
genutzt werden. Nach Erreichen der 
Zielpersonalstärke werden die Flä-
chen an die BImA zurückgegeben.

Im Raumbedarf sind keine Wohnfl ä-
chen vorhanden. Das Bestandsge-
bäude Nr. 64 (ehem. Wohngebäude, 
heute als Büro genutzt) wird für den 
Flächennachweis nicht benötigt und 
kann an die BImA zur anderweitigen 
Verwendung zurückgegeben wer-
den.

Die Garagen gehören zum gleichen 
Flurstück wie das Wohnhaus, sind 
jedoch derzeit vom Institutsgelände 
erschlossen. Hier ist im weiteren 
Verlauf eine Feinabstimmung not-
wendig.

Wohngebäude

Garagen

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen Standort Mariensee
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MARIENSEE   M 1:5.000

Im nebenstehenden Lageplan sind 
die Flächen gekennzeichnet, für 
die das FLI zukünftig keinen Bedarf 
mehr hat und die an die BImA zu-
rückgegeben werden können.

Für den Standort Mecklenhorst kann 
von der gleichen Flächenauswei-
sung für die Rückgabe wie im Mo-
dell 3 ausgegangen werden (siehe 
S. 31).

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen Standort Mariensee

Vom FLI nicht mehr benötigte 
Flächen
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bis 2017:   955 m² NF
bis 2018:   900 m² NF
bis 2019:   850 m² NF
bis 2020:   680 m² NF
bis 2021:   510 m² NF
bis 2022:   340 m² NF

Gebäude 06 (Labor) 443 m² NF
Gebäude 06a (Labor) 184 m² NF
Gebäude 07 (Labor, Versuchsanlage) 180 m² NF
Gebäude 09 (Hausmeister) 122 m² NF
Gebäude 101 (Werkstätten) 416 m² NF
Gebäude 42 (Bibliothek) 241 m² NF

1.586 m² NF

Der Raumbedarf geht von der lang-
fristigen Personalstärke aus. Bis 
2022 sind jedoch nach Angabe des 
Nutzers Flächen für den Personalü-
berhang vorzusehen.     

Tabelle nachzuweisender Personalüberhang bis 2022
(nur wissenschaftlicher Bereich)

Tabelle ausgewiesene Flächen für den Personalüberhang, 
auch für Werkstatt und sonstiges Personal

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Leerstandsproblematik

Personalüberhang
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VARIANTE 1 VARIANTE 2A VARIANTE  2B

Sollte sich in der Wirtschaftlichkeits-
betrachtung die Umnutzung der 
Rinder- und Schweineversuchsan-
lage als unwirtschaftlich erweisen, 
wurden für die Sondertierhaltung 
drei Neubauvarianten entwickelt, die 
neben der Flächen- und Organisa-
tionsoptimierung und einer räum-
lichen Ordnung der Liegenschaft 
bei Variante 1 und 2b, auch die 
Einhaltung des Hygieneabstandes 
von 50 Metern zwischen Schweine- 
und Rinderhaltung gewährleisten 
würden.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Varianten Sondertierhaltung
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MECKLENHORST   M 1:5.000

Die städtebauliche Figur erweist 
sich auch bei starker Schrumpfung 
der Nutzfl ächen als tragfähig.

Da der Nutzer den Fuhrpark nahezu 
komplett in Mariensee nachgewie-
sen wissen wollte, entfällt auch bei 
der Splittvariante der Werkhof auf 
der gegenüberliegenden Straßen-
seite.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen 
Standort Mecklenhorst
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MECKLENHORST  AUSSCHNITT A  - OHNE MASSSTAB

Die Planausschnitte zeigen die ge-
plante Verteilung des Raumbedarfs 
auf die Gebäude.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen 
Standort Mecklenhorst
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MECKLENHORST  AUSSCHNITT B  - OHNE MASSSTAB

Die Anordnung der Labore und Tier-
experimentellen Anlagen ist nach 
wie vor in räumlicher Nähe.

Die Platzsituation markiert den Ein-
gang zur Versuchsstation.

Die Medienzentrale ist im Last-
schwerpunkt angeordnet.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen 
Standort Mecklenhorst
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MECKLENHORST  AUSSCHNITT C  - OHNE MASSSTAB

Cluster Gefl ügel

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen 
Standort Mecklenhorst
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MECKLENHORST  AUSSCHNITT  D - OHNE MASSSTAB

Cluster Schweine

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen 
Standort Mecklenhorst
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MECKLENHORST  AUSSCHNITT E - OHNE MASSSTAB

Cluster Rinder

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Nutzungen 
Standort Mecklenhorst
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MECKLENHORST   M 1:10.000

Für den Standort Mecklenhorst kann 
von der gleichen Flächenauswei-
sung für die Rückgabe wie im Mo-
dell 3 ausgegangen werden (siehe 
S. 31).

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Standort Mecklenhorst

Vom FLI nicht mehr benötigte 
Flächen

49



MAEDEBACH & REDELEIT
ARCHITEKTEN

Anpassung Machbarkeitsstudie
Friedrich-Loeffl er-Institut, Standorte Mariensee / Mecklenhorst

MARIENSEE   M 1:4.000

Die Anordnung der Sondertierhal-
tung in den Bestandsbauten ge-
währleistet die Einhaltung der aus 
Hygienegründen geforderten Ab-
stände bei der Haltung unterschied-
licher Tierarten nicht.

Die Weißbereiche können sich nur 
auf die jeweiligen Stallbereiche er-
strecken, da die Zwischenbereiche 
jeweils durch Erschließungswege 
gekreuzt werden, die von Fahrzeu-
gen genutzt werden, die auch das 
öffentliche Straßenland nutzen.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Erschließung - Mariensee

Hygienekonzept

Übergeordnete Erschließung

Externe Erschließung (schwarz)

Übergeordnete Einbindung

Interne Erschließung (schwarz)

Fußwege (schwarz)

Weißbereiche
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MECKLENHORST   M 1:4.000

Das Layout der Versuchsstation 
ermöglicht (analog zu Modell 3) ein 
übersichtliches und sinnfälliges Hy-
gieneregime.

6.   ABGESTIMMTE PLANUNG

6.2   Modell 2

Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst

Erschließung - Mecklenhorst

Hygienekonzept

Übergeordnete Erschließung

Externe Erschließung (schwarz)

Übergeordnete Einbindung

Interne Erschließung (schwarz)

Fußwege (schwarz)

Weißbereiche
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7.   ARCHITEKTUR
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Gebäude 01, Mariensee

Gebäude 07, Mecklenhorst

Gebäude 45, Mecklenhorst

Beispielhaft:

Gebäude 01 in Mariensee
Gebäude 07 in Mecklenhorst
Gebäude 45 in Mecklenhorst

7.   ARCHITEKTUR

Testgrundrisse 

Prüfung der Unterbringung in 
Bestandsbauten

Büro- und verwandte Nutzungen
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VERSUCHSSTATION SCHWEINEHALTUNG - MECKLENHORST   M 1:1.250

Für alle Stallungen wurden Test-
grundrisse zur Überprüfung der Ge-
bäudestruktur und des Verhältnisses 
NF / BGF erarbeitet.

Beispielhaft:

Versuchsstation Schweinehaltung 
in Mecklenhorst

- Grundrissstruktur
- Erschließung
- Hygiene
- Andienung und Entsorgung

7.   ARCHITEKTUR

Testgrundrisse 

Tierhaltung
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Beispielhaft:

Tierexperimentelle Anlagen 
und Laborgebäude in Mecklenhorst

7.   ARCHITEKTUR

Prüfung der Unterbringung in 
Neubauten
Labornutzung

Testgrundrisse 

TIEREXPERIMENTELLE ANLAGEN UND LABORE   M 1:1.000

TIEREXPERIMENTELLE ANLAGEN   

LABOREBÄUDE - OG

LABOREBÄUDE - EG
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Image:

- technisch / modern
- leicht / transparent
- konstruktiv / offen

Materialauswahl:

- Glas
- Stahl
- Beton
- Holz

7.   ARCHITEKTUR

Labore

Materialkonzept / 
Gestaltungsleitbild
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Image:

- massiv
- am regionalen Bautypus orientiert

Materialauswahl:

- Sichtmauerwerk:
  roter heller Klinker

- Dach:
  dunkelroter Ziegel

- Öffnungen:
  Holz, Oberlichter verglast

7.   ARCHITEKTUR

Ställe

Materialkonzept / 
Gestaltungsleitbild
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8.   TGA - ENERGIEKONZEPT
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Technische Gebäudedaten

10.04.2012

Labore
Gebäudedaten

Standort Mecklenhorst/Mariensee

Gebäude Nr. / Nutzung Laborgebäude

Flächen Mariensee Variante 2 1.264 m² NGF / 2.565 m² BGF

Flächen Mecklenhorst Variante 2 3.131 m² NGF / 5.383 m² BGF

Flächen Mecklenhorst Variante 3 4.645 m² NGF / 8.348 m² BGF

Gebäudetyp Neubau

Wasser-, Abwasser- und Medienversorgung

Anschluß häußliche Abwässer ja

Fettabscheider nein

Leichtflüssigkeitsabscheider nein

Abwasserneutralisation zentrale Abwasserneutralisation im Technikbereich des Gebäudes

Anschluß Gülleabfuhr nein

Trinkwasser kalt ja

Trinkwasser warm

VE-Wasser zentrale VE-Wasseranlage im Technikbereich des Gebäudes

Reinstwasser dezentrale Versorgung laborbezogen

Technische Gase dezentrale Versorgung laborbezogen

Vakuum zentrale Vakuum-Anlage im Technikbereich des Gebäudes

Druckluft zentrale Drucklufterzeugung im Technikbereich des Gebäudes

Regenentwässerung kanalgebunden / Versickerung

Be- und Entlüftung / RLT mit mind. 25m3/m2h, Abzüge über PPS-Kanalsystem

Wärmeversorgung

Anschluß an zentrale Heizwärme ja

Anschluß an zentralen Konstantleiter RLT ja

Solarunterstützung ja, nach Wirtschaftlichkeit

Prozesswärme nein

Kälteversorgung

Anschluß an zentrale Kälte ja

Anschluß an zentrale Kälte RLT ja

Kühlzellen ja

Prozesskühlung nein

Stromversorgung

Anschluss an Normalnetz ja

Anschluss an Notstromnetz ja

USV-Bedarf ja, dezentral an den Geräten

Photovoltaik nein

Machbarkeitsstudie und ES-Bau                                                  Friedrich-Loeffler-Institut               
Standorte Mariensee / Mecklenhorst

Modelle 2 + 3 Liegenschaften Mecklenhorst + Mariensee

zentrale Versorgung mit Speichersystem im Technikbereich des Gebäudes, solarunterstützt

Datenblätter zur technischen Aus-
stattung der Gebäude fassen die 
Eckdaten für alle Versorgungslei-
stungen und zur spezifi schen TGA-
Ausstattung zusammen und sind 
Grundlage für die Erstellung der 
Leistungsbilanzen Wärme - Kälte - 
Strom.

Berücksichtigt ist der Stand Mach-
barkeitsstudie 19.07.2010 als 
Grundlage.

Aus der Überarbeitung haben sich 
bis auf die Flächenangaben keine 
wesentlichen Änderungen für die 
TGA ergeben.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Gebäudedaten TGA
Beispiel Labore
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Labore

tWinter

°C
tSommer

°C
Heizlast
W/m²

Kühllast
W/m²

maschinelle 
Be- und 

Entlüftung
m³/m²h

Beleuchtung
W/m²

elektrische 
Verbraucher

W/m²
USV
W/m²

Labore Tierernährung 20 26 30 50 25 12 50 5
Labore Tierhaltung 20 26 30 50 25 12 50 5
Labore Nutztiergenetik 20 26 30 50 25 12 50 5
Klimatisierte Bereiche 20 26 60 50 25 10 50 5
Sicherheitsbereiche 20 26 60 50 25 10 50 5
Groblabore 20 26 60 50 25 10 50 5
Operationsräume 20 26 60 50 25 10 50 5
Versuchsschlachtstätte für Schweine, 
Rinder und andere Wiederkäuer 20 26 60 50 25 10 50 5
Versuchsschlachtstätte für Geflügel 20 26 60 50 25 10 50 5
Zentrale Bereiche 20 26 60 50 16 10 50 5

Büros/Verwaltung
maschinelle 

B d l kt i h

tWinter tSommer

Heizlast
W/m²

Kühllast
W/m²

Be- und 
Entlüftung

m³/m²h
Beleuchtung

W/m²

elektrische 
Verbraucher

W/m²
USV
W/m²

Büroräume inkl. Besprechung 20 26 30 50 0 12 50 5
Betriebsarzt,Personalrat 20 26 30 50 0 12 50 5
Seminarraum 20 26 30 100 30 12 50 5
Bibliothek, IT 20 26 30 100 0 12 50 5
Kantine 20 26 30 100 30 12 50 0
Sozialräume 20  --- 30 0 0 10 5 0

Für die einzelnen Nutzungsbereiche 
wurden die folgenden in der Bilanz 
zu berücksichtigenden Leistungen 
abgeschätzt (s. Tabelle beispielhaft 
für die Bereiche Labore, Büros):

- Heiz- und Kühllasten
- Luftvolumenströme
- Anschlusswerte Elektrotechnik 
  für Beleuchtung, Allgemeinver-
  brauch und USV

Die Ermittlung der USV/Notstrom-
leistungen erfolgte über prozentuale 
Ansätze am Gesamtleistungsbedarf 
Elektro, da noch keine konkreten 
Nutzeranforderungen vorliegen.

Die grundsätzlichen Ansätze zur 
Ermittlung der Leistungsbilanz sind 
gegenüber dem Stand 19.07.2010 
unverändert. Auswirkungen ergeben 
sich in der Überarbeitung infolge der 
Flächenanpassungen.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Randbedingungen und 
Vorgehensweise Energiebilanz
Beispiel Labore, Büros
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Die Grafi k zeigt zusammenfassend 
die Ergebnisse der Leistungsbilanz 
für die Energieträger Wärme, Kälte 
und Strom für Modell 2 und 3 für 
den Stand der Überarbeitung.

Zum Vergleich sind die Ergebnisse 
Stand 19.07.2010 mit dargestellt.

Die Flächenanpassung führt im 
Ergebnis zu einer deutlichen Redu-
zierung der Leistungen für Wärme, 
Kälte und Strom.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Zusammenfassung Leistungs-
bilanz 
Modell 2 und 3
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ÜBERSICHTSSCHEMA OHNE MASSSTAB

In der Überarbeitung erfolgte eine 
Anpassung der Trassenführung an 
die neue Gebäudestruktur, grund-
sätzliche Änderungen zum Konzept 
Stand 19.07.2010 wurden nicht 
vorgenommen. Haupmerkmale des 
Konzepts sind:

Nutzung der Bestandstrassen nach 
Sanierung soweit möglich.

Standort Trafostation und Heizzen-
trale wie im Bestand unverändert. 

Sanierung der verbleibenden Ab-
wasser- und Regenwasserkanäle
gemäß LAK (Genehmigung im wei-
teren Planungsverlauf).  

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Technische Erschließung
Modell 2 Mariensee

Haupttrassen

Energiezentrale

Trafostation

Sonderkanalnetz Gülle
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Ableitung
Regenwasser in
Versickerungseinrichtungen
und Gräben

Ableitung
Regenwasser in
Versickerungseinrichtungen
und Gräben

Trassenführung
Laborgebäude und
exp. Anlagen im
Verbindungskanal
zwischen den
Gebäuden

Keine Änderung
am TGA-Bestand!
Keine Anbindung
an neue
Energiezentrale.

ÜBERSICHTSSCHEMA OHNE MASSSTAB

Keine Änderungen im Konzept ge-
genüber dem Stand 19.07.2010. 
Anpassung der Trassenführung an 
die neue Gebäudestruktur. Haup-
merkmale sind:

Anordnung der Energiezentrale im 
Versorgungsschwerpunkt in Nähe 
zu Laboren / Tierexperimentellen 
Anlagen.

Außenliegendes Sonderkanalnetz 
Gülle ohne Kreuzungspunkte zum 
innenliegenden Schmutzwasserka-
nalnetz.

Versickerung Regenwasser

Anbindung der Bestandsgebäude 
möglichst über Bestandstrassen.

Haupttrassen

Energiezentrale

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Technische Erschließung
Modell 2 Mecklenhorst

Regenwasser

Sonderkanalnetz Gülle

Schmutzwasser
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Ableitung
Regenwasser in
Versickerungseinrichtungen
und Gräben

Ableitung
Regenwasser in
Versickerungseinrichtungen
und Gräben

Keine Änderung
am TGA-Bestand!
Keine Anbindung
an neue
Energiezentrale.

Trassenführung
Laborgebäude und
exp. Anlagen im
Verbindungskanal
zwischen den
Gebäuden

ÜBERSICHTSSCHEMA OHNE MASSSTAB

Keine Änderungen im Konzept ge-
genüber dem Stand 19.07.2010. 
Anpassung der Trassenführung an 
die neue Gebäudestruktur. Haup-
merkmale sind:

Anordnung der Energiezentrale im 
Versorgungsschwerpunkt in Nähe 
zu Laboren / Tierexperimentellen 
Anlagen.

Außenliegendes Sonderkanalnetz 
Gülle ohne Kreuzungspunkte zum 
innenliegenden Schmutzwasserka-
nalnetz.

Versickerung Regenwasser

Anbindung der Bestandsgebäude 
möglichst über Bestandstrassen.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Technische Erschließung
Modell 3 Mecklenhorst

Haupttrassen

Energiezentrale

Regenwasser

Sonderkanalnetz Gülle

Schmutzwasser
ÜBERSICHTSSCHEMA OHNE MAßSTAB
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Kälte-
erzeugung

Kessel-
anlage

BHKW
Gas-

NS-HV

Notstrom-
diesel

Kältenetz allgemein
Statisch, dynamisch
Labore, Tierexp. Bereiche etc.

Umluftkühler
Kältenetz EDV

Gebäudeheizung
Heiznetz statisch

Heiznetz dynamisch
Raumlufttechnik

SV-Netz
Sicherheitsstrom-
verbraucher

Notstromberechtigte
Verbraucher

Ersatzstrom

Allgemeine Strom-
versorgung

Allgemeinstrom

Energieträger Energiezentrale

Solarthermie

Gasversorgung

Stromversorgung

Diesel

Photovoltaik

Strom Rückspeisung

Strom Rückspeisung

Verteilung/Endverbraucher Gebäude

Notstromversorgung / Redundanz

Aus der Überarbeitung hat sich 
keine Änderung der Energiefl üsse  
ergeben.

Als externe Energieträger zur Pri-
märversorgung werden eingesetzt:

- Strom
- Gas 
- Diesel (nur für Notstrom)

Rückspeisung Strom aus Photovol-
taik und BHKW sofern keine  Ab-
nahme für die Liegenschaft.

Notstromversorgung kombiniert 
über BHKW und Notstrom-Diesel.

Hoher Anteil regenerativer Energien.

Einbindung Luft-Wasser-Wärme-
pumpe alternativ nach Prüfung der 
Grundwasserverhältnisse möglich.  

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Versorgungskonzepte
Übersicht Energiefl uss
Modell 2 und 3 Mecklenhorst

Regenerative Energie

65



MAEDEBACH & REDELEIT
ARCHITEKTEN

Anpassung Machbarkeitsstudie
Friedrich-Loeffl er-Institut, Standorte Mariensee / Mecklenhorst

H V

AV-Netz

Diesel

EL T

Rückkühlwerk
Notkühlung BHKW

Strombezug EVU

Freier Kühler Rückkühlwerk

Ersatznetz

Solarthermie

Modell 2: 421 kW Modell 2: 421 kW

Wärmenetz
dynamisch statisch

Modell 2: 294 kW Modell 2: 258 kW

Kältenetz
dynamisch statisch

Blockheizkraftwerk (Gas) Photovoltaik
Modell 2: 317 kW

Kesselanlage
Modell 2: 441 kW

Notstromdiesel
Modell 2: 73 kW

Transformator
Modell 2: 616 kW

Absorptionskälteanlage
Modell 2: 222 kW

Kompressionskälteanlage
Modell 2: 331 kW

Modell 2: 84 kW

Modell 2: 44 kW

SV-Netz

Gasbezug EVU
Erdgas

Pufferspeicher
Kälte

Pufferspeicher

Modell 2: 264 kW

Modell 3: 837 kW

Modell 3: 37 kW

Modell 3: 359 kW

Modell 3: 60 kW
Modell 3: 430 kW

Modell 3: 615 kW

Modell 3: 623 kW Modell 3: 538 kW

Modell 3: 116 kW

Modell 3: 301 kW

Modell 3: 437 kW Modell 3: 394 kW

Modell 3: 530 kW

Das Versorgungskonzept ist gegen-
über dem Stand 19.07.2010 unver-
ändert. Die Leistungen wurden ent-
sprechend der Flächenreduzierung 
aus der Überarbeitung angepasst. 

Die zentrale Wärme- und Kältever-
sorgung beinhaltet die folgenden 
Komponenten:

- Wärmeerzeugung über Mehrkes-
selanlage, Zweistoffbrenner Gas-
Öl als Option zur Erhöhung der 
Versorgungssicherheit

- BHKW-Anlage für Absorptions-
kälte und Einspeisung in die 
Heizwärmeversorgung, gleitender 
Leiter für  Raumheizung, Kon-
stantleiter für Raumlufttechnik 
und Brauchwasser

- Kälteerzeugung über Absorptions-
Kältemaschinen und Kompressi-
ons-Kältemaschinen, dezentral 
redundant für Serverräume

- Stromnetz aufgeteilt in Normal-
netz, Sicherheits- und Ersatzver-
sorgung

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Versorgungskonzepte
Anlagenkonzept
Modell 2 und 3 Mecklenhorst
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Kälte-
erzeugung

Kessel-
anlage

NS-HV

Notstrom-
diesel

Labore
Kältenetz

Gebäudeheizung
Heiznetz

SV-Ersatznetz
Notstrom

Allgemeine Strom-
versorgung

Allgemeinstrom

Energieträger Energiezentrale

Solarthermie

Gasversorgung

Stromversorgung

Diesel

Photovoltaik

Strom Rückspeisung

Raumlufttechnik

Sicherheitsstrom

Verteilung/Endverbraucher Gebäude Aus der Überarbeitung hat sich kei-
ne Änderung der Energieversorgung 
ergeben.

Die Versorgung entspricht der 
derzeitigen Versorgungsstruktur 
und nutzt die an der Liegenschaft 
anliegenden Energieträger ergänzt 
um die regenerativen Energieträger 
Photovoltaik und Solarthermie.

Wärmeerzeugung über Mehrkessel-
anlage, Nahwärmeversorgung der 
Gebäude.

Kälteversorgung aus wirtschaft-
lichen Gründen aufgrund der ge-
ringen Kälteleistung nur über Kom-
pressionskälte gebäudebezogen.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Versorgungskonzepte
Übersicht Energiefl uss
Modell 2 Mariensee

Regenerative Energie
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HV

AV-Netz

Diesel

ELT

Strombezug EVU

Rückkühlwerk

Solarthermie

Wärmenetz 153 kW

Kältenetz
dynamisch statisch

117 kW

Photovoltaik
15 kW

Kesselanlage
260 kW

Notstromdiesel
59 kW

294 kW

Kompressionskälteanlage
270 kW

29 kW

SV-Netz

Gasbezug EVU
Erdgas

dynamisch
165 kW

statisch
123 kW

Kälteerzeugung
gebäudebezogen dezentral

Pufferspeicher

Das Versorgungskonzept ist ge-
genüber dem Stand 19.07.2010 
unverändert. Die Leistungen wurden 
entsprechend der Flächenreduzie-
rung aus der Überarbeitung ange-
passt. Die Versorgung entspricht 
der derzeitigen Versorgungsstruktur 
und nutzt die an der Liegenschaft 
anliegenden Energieträger ergänzt 
um die regenerativen Energieträger 
Photovoltaik und Solarthermie.

- Wärmeerzeugung über Mehrkes-
  selanlage, Nahwärmeversorgung
  der Gebäude

- Nahwärmenetz mit gleitendem
  Leiter für Raumheizung

- Kälteerzeugung über Kompres-
  sions-Kältemaschinen, dezentral 
  in den Gebäuden mit Kälteanfor-
  derung angeordnet

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Versorgungskonzepte
Anlagenkonzept
Modell 2 Mariensee
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Modell 2
Mariensee + Mecklenhorst

Modell 3
Mecklenhorst

74%

21%

5%
Elektroenergie

Einspeisung Trafo 910
kW

Erzeugung BHKW Gas
264 kW

Erzeugung
Photovoltaik
(zusätzlich) 59 kW

62%
28%

10%
Wärmeerzeugung

Heizleistung Gaskessel
701 kW

Heizleistung aus BHKW
Normalbetrieb 317 kW

Heizleistung
Solarthermie 113 kW

27%

73%

Kälteerzeugung

Absorptionskälteanlage
222 kW
Kompressionskälteanlage
601 kW

66%

29%

5% Elektroenergie
Einspeisung Trafo 837
kW

Erzeugung BHKW Gas
359 kW

Erzeugung
Photovoltaik
(zusätzlich) 66 kW

53%37%

10%
Wärmeerzeugung

Heizleistung Gaskessel
614 kW

Heizleistung aus BHKW
Normalbetrieb 430 kW

Heizleistung
Solarthermie 117 kW

36%

64%

Kälteerzeugung

Absorptionskälteanlage 301
kW
Kompressionskälteanlage
530 kW

Infolge der Flächenanpassungen 
ergibt sich eine Änderung der 
Leistungsanteile, sowie der prozen-
tualen Verteilung der Leistungen. 
Die Erfüllung der Anforderungen 
des EEWärmeG ist gegenüber dem 
Stand 19.07.2010 unverändert. 

Es werden folgende Elemente ein-
bezogen:
- Nutzung von Strahlungsenergie 

aus Photovoltaik und Solarthermie
- Abwärmenutzung aus dem Be-

trieb des BHKW
-  Zusätzlich wird die über die 

Wärmerückgewinnung der RLT-
Anlagen genutzte Wärmeenergie 
in Ansatz gebracht

Ersatzmaßnahmen zur verbesserten 
Wärmedämmung sind nur in gerin-
gem Umfang erforderlich.
Genaue Bilanzwerte nach EE-
WärmeG können erst im weiteren 
Planungsverlauf mit den Daten des 
EnEV-Nachweis ermittelt werden.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Versorgungskonzepte
Erfüllung des EEWärmeG
Modell 2 und 3
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1. Versorgungsebene 1. Redundanz 2. Redundanz

Strom aus öff. Netz BHKW 1 NEA 1

NEA 2BHKW 2

Wärme aus BHKW 1

Wärme aus BHKW 2

Wärme aus Kessel 1

Wärme aus Kessel 2 Wärme aus BHKW 2Wärme aus Kessel 2

Absorptionskälte Kältemaschine 1

Kältemaschine 2Kältemaschine 2

Das Konzept zum Aufbau redun-
danter Anlagen ist gegenüber dem 
Stand 19.07.2010 unverändert.

Mit den vorgesehenen Anlagen 
ergibt sich eine Erhöhung der Ver-
sorgungssicherheit für den For-
schungsbetrieb in Form mehrerer 
Redundanzebenen. 

Die Aufteilung der Strom-, Wärme- 
und Kälteversorgung auf mehrere 
Anlagen trägt zur Reduzierung des 
Ausfallrisikos und zur Aufrechterhal-
tung der Versorgung im Wartungsfall 
bei.

Im Wartungsfall der Netzersatzan-
lage erfolgt die stromgeführte Fahr-
weise der BHKW über Notkühlung 
und mit Abschaltung des Aggregate-
Selbstschutzes.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Versorgungskonzepte
Aufbau redundanter Anlagen
Modell 2 und 3 Mecklenhorst
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Strom 160,00 €/MWh

Gas 65,00 €/MWh

Trinkwasser 1,00 €/m³

Abwasser 2,50 €/m³

Regenwasser 0,00 €/m³ Versickerung/Gräben

Kostensteigerung Energie 0,50 % p.a.

Kalkulationszins 4,00 %

Ermittlung der Energiekosten Nutzenergie Wärme, Kälte, Strom:

Berechnung der Kosten unter Berücksichtigung der Energiekonzepte
bei Nutzung von Strom, Abwärme aus BHKW, Solarthermie

Berücksichtigung der Preissteigerung Energie über die jährliche Kostensteigerung

Modell 3

Mariensee Mecklenhorst

Kosten Wärme 72,00 42,00 43,00 €/MWh

Kosten Kälte 53,00 28,00 28,00 €/MWh

Kosten Strom 160,00 127,00 133,00 €/MWh

Modell 2

Vorgaben des Auftraggebers:

Die Ermittlung der Kosten der Ener-
gieträger erfolgt auf Basis der vom 
Auftraggeber vorgegebenen Preise 
der Energieträger (unverändert ge-
genüber dem Stand 19.07.2010).

Die Energiekosten werden für die 
Energiekonzepte der Modelle unter 
Berücksichtigung des Einsatzes der 
BHKWs sowie der Absorptionskälte 
ermittelt.

Die so unter Berücksichtigung der 
Preissteigerung ermittelten Kosten 
für Heizwärme, Kälte und Strom 
sind die Grundlage für die Abschät-
zung der verbrauchsabhängigen 
Kosten.

Durch die Überarbeitung hat sich 
infolge der geänderten Leistungen 
eine geringfügige Änderung der 
Energiepreise ergeben.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Ermittlung der verbrauchsab-
hängigen Kosten
Energie, Be- und Entwässerung
Modell 2 und 3
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Ermittlung der verbrauchsabhängigen Kosten

10.04.2012

Modell 3 
Nutzungsbereich: Labore, tierexperimentelle Anlagen

Randbedingungen

Wärmekosten 43 €/MWh, gegewärtig
Stromkosten 133 €/MWh, gegenwärtig
Kältekosten 28 €/MWh, gegenwärtig

Kalkulationszins 4 % p.a
Nutzungsdauer 30 Jahre

Preissteigerung
Energie 0,5 % p.a.

Verbrauchsabhängige Kosten
Vollbenutzung Leistung Energie Kosten

h/a kW MWh/a €/a
RLT-Anlagen Wärme 600 497 298 13.519

Kälte 800 351 281 8.342
Ventilatoren 2.080 100 208 29.480

Heizwärme statisch 1.900 190 361 16.367

Strom Pumpen etc. 1.800 16 29 4.082

Kälte statisch 1.200 226 271 8.057

Stromverbrauch Allgemein 780 200 156 22.110

Summe Wärme 659 29.886
Summe Kälte 552 16.399
Summe Strom 393 55.671

Gesamtkosten Energie 101.957

Machbarkeitsstudie und ES-Bau                                                
Friedrich-Loeffler-Institut                                                          
Standorte Mariensee / Mecklenhorst

Energiepreisermittlung Modell 3

Die Ermittlung der Energiekosten 
erfolgt über Vollbenutzungsstun-
den mit den Anschlusswerten der 
Leistungsbilanzen für die einzelnen 
Modelle unter Berücksichtigung der 
Änderungen aus der Überarbeitung. 

Die Tabelle zeigt die Ermittlung bei-
spielhaft für den Bereich Labore, 
Tierexperimentelle Anlagen.

Änderungen gegenüber dem Stand 
19.07.2010 ergeben sich infolge der 
Leistungsänderungen.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Ermittlung Energiekosten
Beispiel Nutzungsbereich 
Labore, Tierexp. Anlagen
Modell 3
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07.06.2012

Modell 2 - Liegenschaft Mariensee
Verbrauchsabhängige Kosten

Nutzfläche
m² MWh € €/m²a MWh € €/m² MWh € €/m² € €/m²NF

Labore/tierexp. Anlagen 1.239 147 11.332 9,15 136 7.754 6,26 102 17.431 14,07 36.518 29,47
Büro/Verwaltung 850 74 5.697 6,70 105 5.958 7,01 47 8.065 9,49 19.720 23,20
Zentrale Bereiche 3.659 19 1.463 0,40 36 2.047 0,56 37 6.243 1,71 9.752 2,67
Rinderställe 1.262 27 2.048 1,62 0 0 0,00 30 5.186 4,11 7.234 5,73
Schweinställe 1.063 68 5.266 4,95 0 0 0,00 29 5.017 4,72 10.283 9,67

Summe 8.073 335 25.805 3,20 277 15.759 1,95 246 41.943 5,20 83.507 10,34

Kosten Wasser und Abwasser 3.500 0,43

Verbrauchsunabhängige Kosten

Wartungskosten 22.679 2,81
Instandhaltungskosten 22.679 2,81

Jahreskosten gesamt 132.366 16,40

Machbarkeitsstudie und ES-Bau                                       
Friedrich-Loeffler-Institut                                                   
Standorte Mariensee / Mecklenhorst

SummeWärme Kälte Strom

Die Ermittlung der verbrauchsab-
hängigen Gesamtkosten erfolgt 
anhand der Leistungsbilanzen sowie 
der daraus berechneten Energieko-
sten der Nutzungsbereiche. 

Die Wartungs- und Instandhaltungs-
kosten werden über prozentuale 
Ansätze aus den Investitionskosten 
ermittelt (je 0,75%)

Die Tabelle zeigt die Zusammenfas-
sung der Betriebskosten für Modell 
2 Liegenschaft Mariensee.

Durch die Überarbeitung hat sich 
eine Verringerung der Betriebsko-
sten ergeben.

Die Ergebnisse fl ießen in die Wirt-
schaftlichkeitsberechnung ein.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

Ermittlung der verbrauchsab-
hängigen Kosten
Modell 2 Mariensee
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Die Tabelle zeigt die Zusammenfas-
sung der Betriebskosten für Modell 
2 Liegenschaft Mecklenhorst analog 
zu der für Modell 2 Mariensee be-
schriebenen Vorgehensweise 

Durch die Überarbeitung hat sich 
eine Verringerung der Betriebsko-
sten ergeben.

Die Ergebnisse fl ießen in die Wirt-
schaftlichkeitsberechnung ein.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

07.06.2012

Modell 2 - Liegenschaft Mariensee
Verbrauchsabhängige Kosten

Nutzfläche
m² MWh € €/m²a MWh € €/m² MWh € €/m² € €/m²NF

Labore/tierexp. Anlagen 1.239 147 11.332 9,15 136 7.754 6,26 102 17.431 14,07 36.518 29,47
Büro/Verwaltung 850 74 5.697 6,70 105 5.958 7,01 47 8.065 9,49 19.720 23,20
Zentrale Bereiche 3.659 19 1.463 0,40 36 2.047 0,56 37 6.243 1,71 9.752 2,67
Rinderställe 1.262 27 2.048 1,62 0 0 0,00 30 5.186 4,11 7.234 5,73
Schweinställe 1.063 68 5.266 4,95 0 0 0,00 29 5.017 4,72 10.283 9,67

Summe 8.073 335 25.805 3,20 277 15.759 1,95 246 41.943 5,20 83.507 10,34

Kosten Wasser und Abwasser 3.500 0,43

Verbrauchsunabhängige Kosten

Wartungskosten 22.679 2,81
Instandhaltungskosten 22.679 2,81

Jahreskosten gesamt 132.366 16,40

Machbarkeitsstudie und ES-Bau                                       
Friedrich-Loeffler-Institut                                                   
Standorte Mariensee / Mecklenhorst

SummeWärme Kälte Strom

Ermittlung der verbrauchsab-
hängigen Kosten
Modell 2 Mecklenhorst
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Die Tabelle zeigt die Zusammenfas-
sung der Betriebskosten für Modell 
3 analog zu der für Modell 2 be-
schriebenen Vorgehensweise 

Durch die Überarbeitung hat sich 
eine Verringerung der Betriebsko-
sten ergeben.

Die Ergebnisse fl ießen in die Wirt-
schaftlichkeitsberechnung ein.

8.   TGA - ENERGIEKONZEPT

07.06.2012

Modell 3
Verbrauchsabhängige Kosten

Nutzfläche
m² MWh € €/m²a MWh € €/m² MWh € €/m² € €/m²NF

Labore/tierexp. Anlagen 4.645 659 29.886 6,43 552 16.399 3,53 393 55.671 11,99 101.957 21,95
Büro/Verwaltung 1.813 147 6.683 3,69 197 5.847 3,22 82 11.673 6,44 24.202 13,35
Zentrale Bereiche 12.271 39 1.773 0,14 36 1.070 0,09 128 18.099 1,47 20.941 1,71
Rinderställe 8.271 125 5.672 0,69 10 285 0,03 245 34.657 4,19 40.614 4,91
Schweinställe 3.975 249 11.275 2,84 7 202 0,05 134 18.990 4,78 30.468 7,66
Geflügelställe 3.649 179 8.115 2,22 22 665 0,18 177 25.076 6,87 33.856 9,28

Summe 34.624 1.399 63.404 1,83 824 24.468 0,71 1.158 164.165 4,74 252.037 7,28

Kosten Wasser und Abwasser 27.500 0,79

Verbrauchsunabhängige Kosten

Wartungskosten 139.722 4,04
Instandhaltungskosten 139.722 4,04

Jahreskosten gesamt 558.981 16,14

Machbarkeitsstudie und ES-Bau                                       
Friedrich-Loeffler-Institut                                                   
Standorte Mariensee / Mecklenhorst

SummeWärme Kälte Strom

Ermittlung der verbrauchsab-
hängigen Kosten
Modell 3 Mecklenhorst
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9.   KOSTEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

siehe auch gesonderte Zusammenstellung
Kosten und Wirtschaftlichkeit
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Kosten- und Flächenermittlungen 
sowie die Wirtschaftlichkeitsunter-
suchung sind hier nur stark gekürzt 
und zusammenfassend dargestellt.

Ausführliche Dokumentationen 
siehe Broschüre „Kosten“, Fassung 
Juni 2012.

Die Kosten- und Flächenermittlung 
sowie die Wirtschaftlichkeitsunter-
suchung wurden an den reduzierten 
Raumbedarf angepasst.

1. Bedarf
Zusammenfassung Raumbedarf und Ermittlung der notwendigen Bruttogeschossfläche

2. Gebäudebestand
2.1 Flächenzusammenstellung Mariensee
2.2 Flächenzusammenstellung Mecklenhorst

3. Flächennachweis (SOLL-IST-Vergleich)
3.1 Modell 3
3.2 Modell 2 (Splittvariante)

4. Flächenzusammenstellung (gebäudeweise)
4.1 Modell 3
4.2 Modell 2 (Splittvariante)

5. Kostenrahmen 
5.1 Kostenansätze

Übersicht Kostenansätze und Vergleichswerte
Anlage Herleitung Kostenansätze nach NHK 2000

5.2 Modell 3
Anlage Aufgliederung der Kosten Außenanlagen

5.3.1 Modell 2 (Splittvariante) – Standort Mecklenhorst
Anlage Aufgliederung der Kosten Außenanlagen

5.3.2 Modell 2 (Splittvariante) – Standort Mariensee
Anlage Aufgliederung der Kosten Außenanlagen
Anlage langfristiger Sanierungsbedarf der weiter genutzten Gebäude und Anlagen
Anlage 1 Berechnung Abbruch Gebäude Mecklenhorst
Anlage 2 Berechnung Abbruch Gebäude Mariensee
Anlage 3 TGA Bezugsflächen Außenanlagen Mecklenhorst
Anlage 4 TGA Bezugsflächen Außenanlagen Mariensee

6. Zusammenfassung Kosten- und Flächermittlung
6.1 Bedarf
6.2 Gebäudebestand
6.3 Soll-Ist-Vergleich
6.4 Zusammenfassung Kostenrahmen
6.4.1 Übersicht Kostenentwicklung Modell 3
6.4.2 Übersicht Kostenentwicklung Modell 2

7. Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
7.1 Modell 3
7.2 Modell 2

Anlage Erbpachtflächen Mariensee
7.3 Zusammenfassung Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

MAEDEBACH, REDELEIT & PARTNER
ARCHITEKTEN

Berlin / Dresden

Machbarkei tsstudie FLI
Mariensee und Mecklenhorst

Anpassung

Kosten- und Flächenermitt lung

Wirtschaft l ichkeitsuntersuchung

Juni 2012

MAEDEBACH, REDELEIT & PARTNER
ARCHITEKTEN

Berlin / Dresden

MAEDEBACH & REDELEIT
GESELLSCHAFT VON ARCHITEKTEN MBH
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Kostenrahmen
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Der Raumbedarf für Modell 2 (Splitt-
modell) von nunmehr insgesamt 
36.261 m² BGF liegt um 388 m² 
BGF über dem Gesamtraumbedarf 
für Modell 3 (Komplettunterbringung 
in Mecklenhorst). Grund hierfür sind 
notwendige Dopplungen im Raum-
programm, die auf Grund der Auftei-
lung auf zwei Standorte bei Modell 2 
erforderlich werden.

6.1 Bedarf

Modell 3 in m²
Mariensee Mecklenhorst

SOLL NF (gemäß Muster 13) 35.873 36.261 8.104 28.157

6.2 Gebäudebestand

NF in m² BGF in m²

Standort Mariensee 23.586 32.799

Standort Mecklenhorst 10.744 12.899

Summe 34.330 45.698

Summe erhaltenswerte Bausubstanz
(inkl. fraglicher Erhalt) 12.682 17.490

6.3 SOLL-IST-Vergleich

Sämtliche Nutzflächen wurden nachgewiesen.

Modell 3 in m²
Mariensee Mecklenhorst

IST NF (Raumbedarf) 35.873 36.230 8.073 28.157

Diverse Bestandsgebäude können nicht vollständig mit Nutzflächen belegt werden. Es ergibt sich folgender Leerstand:

Modell 2 2.101 m² NF Mariensee: Geb. 04, 59, 24, 58, 52, 39.2, 51, 01
Mecklenhorst: Geb. 04, 5.1-5.3, 07, 45, 33

Modell 3 224 m² NF Mecklenhorst: Geb. 5.1-5.3, 45, 33

siehe auch Tabellen 4. Flächenzusammenstellung (gebäudeweise)

Die Nutzflächen, die außerhalb der Kerngelände des Institutes liegen und an die BImA zur anderweitigen Verwendung übergeben
werden sollen, wurden in der Anpassung der Machbarkeitsstudie nicht betrachtet.
(Mariensee: nördliche Landpachtflächen, Außenställe; Mecklenhorst: Liegenschaftsteil südöstlich der Straße, Außenställe;
Nur im Modell 3 werden 2 Außenställe für die Unterbringung der Kranken- und Quarantänehaltung genutzt.)

Modell 2 in m²

Modell 2 in m²

9.   KOSTEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

Flächenbilanzen

Modell 3 und 2
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Die Kostensätze haben auch in der 
Anpassung der Kostenermittlung 
den Indexstand 2010.
Grund hierfür ist die gewünschte 
Vergleichbarkeit mit den Ergebnis-
sen der Machbarkeitsstudie 2010.

WISSENSCHAFT UND VERWALTUNG

Laboratorien

Erfahrungwerte MRA / Fachplaner und Abgleich BKI
2007 (KG 

300) 1,055 1.370 1050

Laborausstattung KG 372
2010 (KG 

400) 1 435

Nationale Genreserve, IT-Bereiche 1500

Büroräume - Umbau und Sanierung

Erfahrungwerte MRA / Fachplaner und Abgleich BKI
80 % der Neubaukosten
1.390 €/m2 BGF für KG 300 + 400 2007 1,055 800 400

2010 1
Konferenz / Bibliothek

Erfahrungwerte MRA / Fachplaner und Ableich BKI 1.080 540

VERSUCHSSTÄLLE

07 Rinderhaltung

Milchkühe, ca. 3.300 m2, Boxenlaufstall, Kaltstall

A Werte FLI / VTI 
Milchviehstall Trenthorst
1.624.886 € /2.200 m2 BGF, KG 300-600 2005 1,148

B BKI Baukosten Forschungsanlage Braunschweig
Stallanlage Milchkühe
234 € / m3 ergibt 1.351 €/m2 BGF für KG 300 + 400 2007 1,055

Konventionelle Stallanlagen: 
C NHK 2000 siehe separate Tabelle 357 191 0,70 0,30

D ALB Hessen, Richtpreise Neu- und Umbau
Liegeboxenlaufstall Punkt 1.1.2: 360-440 €/m2 BGF
Annahme oberer Wert 2002 1,19

E Datenkatalog BMLFUW Österreich
486 € netto / m² BGF für KG 300 + 400
578 € brutto / m2 BGF 2008 1,017
ohne Melkanlage, Ansatz Faktor 1,2

Kostenansatz Kostenermittlung 570 250

Faktor
Baupreis-

index

KG 300 in € 
brutto / m2 

BGF
Anteil KG 

400

KG 500 in 
€ brutto / 
m2 BGFMaßnahme

Anteil KG 
300

KG 400 in 
€ brutto / 
m2 BGF

848

524

705

1.425

Kosten aus 
dem Jahr

9.   KOSTEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

Kostenrahmen

Abstimmung Kostensätze
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Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
63.700.000 EUR.

HERRICHTEN UND ERSCHLIESSEN 1.601.118 1.244.334
Rückbau Mecklenhorst 1.501.118 1.144.334
Provisorien 100.000 100.000

BAUWERKE

WISSENSCHAFT UND VERWALTUNG 26.280.140 23.628.953
Laboratorien 22.395.820 18.593.759
Büroräume 964.800 2.167.910
Seminarraum (Konferenz) / Bibliothek/ Verpflegung 1.916.020 2.867.284
Gästewohnen 1.003.500 0

VERSUCHSSTÄLLE 35.360.259 22.996.958
Rinderhaltung 10.662.740 7.674.341
Schweinehaltung 8.316.000 4.350.253
Geflügelhaltung 7.304.000 4.606.708
Schaf- und Ziegenhaltung 775.434 0
Tierexperimentelle Anlagen 8.302.085 6.365.656

SERVICEBEREICHE 12.637.140 7.914.766
Getreidelager- und Mühle 6.000.000 3.094.000
Fahrsilos Silage 766.080 600.826
Heu- und Strohlager 2.278.000 678.300
Medienhaus (in Muster 13 nicht vorhanden) 971.800 886.800
Mistlager 398.860 90.860
Güllelager 741.100 882.000
Lager Maschinen/ Fahrzeuge/ Waschplatz 949.000 753.270
Diverse Lager, Werkstätten, Tankstelle 532.300 928.710

AUSSENANLAGEN 12.307.619 7.760.367
Technik in Außenanlagen 1.909.702 1.339.187
Außenanlagen 10.397.917 6.421.181

KUNSTWERKE 300.000 150.000

Gesamtsumme 88.486.276 63.695.378

Aufteilung der Gesamtsumme nach Kostengruppen:

Summe KG 200 1.601.118 1.244.334
Summe KG 300 40.368.072 29.556.604
Summe KG 400 24.276.660 18.629.601
Summe KG 500 10.397.917 6.421.181
Summe KG 370+470 11.842.509 7.843.657

weitere Rückbaukosten (2010) 1.094.252

Gesamtsumme KG 200 - 500 89.580.528 63.695.378
~ 89.600.000 € ~ 63.700.000 €

Gesamtkosten
KG 200 - 500

in € bruttoMaßnahme

Gesamtkosten
KG 200 - 500

in € brutto

Anpassung Studie,
Stand: 30.05.2012

Machbarkeitsstudie,
Stand: 20.07.2010

Flächenreduzierung,
Stand: 01.09.2011

nicht erfolgt

9.   KOSTEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

Kostenrahmen

Kostenzusammenstellung
Modell 3
Komplettunterbringung 
Mecklenhorst
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Beim Splittmodell nutzt das ING die 
bestehenden Baulichkeiten in Mari-
ensee fort.

Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
67.400.000 EUR.

Die Kosten für den langfristigen 
Sanierungsbedarf, die nicht in die 
ES-Bau aufgenommen werden 
sollen, sind in der vergleichenden 
Kostenbetrachtung enthalten. Dies 
ist erforderlich um die Zahlen für 
Modell 2 den Werten für Modell 3 
gegenüberstellen zu können.

30.05.2012

HERRICHTEN UND ERSCHLIESSEN 2.882.466 1.246.244 4.128.710 959.328 1.246.244 2.205.572 1.244.334 2.005.790 3.250.124

Rückbau 2.782.466 1.146.244 859.328 1.146.244 1.144.334 1.905.790 Rückbau 2011 nur für folgende Gebäude erfasst: Schweine- und Rinderstall, Mist Gülle erfasst 
(Mariensee). 2012 zusätzlicher Rückbau Geb. 20, 05, 08, 10, 39 (Mariensee).

Provisorien 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

BAUWERKE

WISSENSCHAFT UND VERWALTUNG 15.325.410 0 15.325.410 12.578.675 0 12.578.675 12.803.905 3.531.270 16.335.175
Laboratorien 11.962.450 0 * 9.928.263 0 9.521.425 1.475.870
Büroräume 1.434.660 0 * 1.434.660 0 2.044.800 888.000
Seminarraum (Konferenz) / Bibliothek/ Verpflegung 924.800 0 * 1.215.752 0 1.237.680 1.167.400
Gästewohnen 1.003.500 0 * 0 0 0 0

VERSUCHSSTÄLLE 31.810.889 4.100.003 35.910.892 21.377.574 2.058.084 23.435.658 20.934.527 3.183.195 24.117.722
Rinderhaltung 8.657.440 2.242.350 6.760.102 1.309.152 6.758.411 1.400.139 (inkl. Heulager)

Schweinehaltung 6.771.930 1.768.140 3.569.495 748.932 3.366.320 1.783.056

Geflügelhaltung 7.304.000 5.240.622 4.502.011
Schaf- und Ziegenhaltung 775.434 89.513 0 0 0 0

Tierexperimentelle Anlagen 8.302.085 5.807.355 6.307.786 2012: Die Kostenansätze der KG 400 wurden an Modell 3 angepasst

SERVICEBEREICHE 11.479.216 732.524 12.211.740 5.456.855 603.495 6.060.350 6.082.726 2.772.539 8.855.265
Getreidelager- und Mühle 5.163.200 0 * 3.142.000 0 3.094.000 0
Fahrsilos Silage 766.080 0 600.806 600.826 0
Heu- und Strohlager 2.087.600 0 0 0 542.640 siehe Rinderhaltung
Medienhaus (in Muster 13 nicht vorhanden) 906.800 0 906.800 765.000 0 An Leistungsreduzierung angepasst.
Mistlager 370.986 27.874 84.469 7.885 84.469 6.391

Güllelager 820.800 170.400 552.480 61.360 793.800 0 2011 wurde der Nachweis des Flächenbedarfs  falsch angenommen.
2012:  Wert berichtigt. Weiternutzung bestehender Gülletanks in Mariensee.

Lager Maschinen/ Fahrzeuge/ Tankstelle/ Waschplatz 767.100 0 * 65.000 0 96.866 417.950 Teilweise Nutzungsverlagerung nach Mariensee. Umnutzung Gebäudebestand.
Diverse Lager, Werkstätten 596.650 534.250 105.300 534.250 105.125 1.708.476

Anpassung für Personalüberhang 0 * 0 422.960 2012: kleinere Anpassungs- und Brandschutzmaßnahmen bis 2022 notwendig.
Rückbau Gebäude Personalüberhang auf Kerngelände siehe unten nicht erfasst 216.762

AUSSENANLAGEN 12.885.072 902.907 13.787.979 9.472.311 819.795 10.292.106 7.934.293 871.549 8.805.842

Technik in Außenanlagen 1.909.702 348.825 1.623.246 348.825 1.221.277 465.510 Vergrößerung der BGF in Mariensee.
2012: Zusätzlicher Technikaufwand für Schweinestall und Fahrsilo erfasst.

Außenanlagen 10.975.370 554.082 7.849.065 470.970 6.713.016 406.039 Reduzierung betrachteter Flächen aufgrund Rückgabe von Liegenschaftsbereichen an die 
BImA.

KUNSTWERKE 300.000 300.000 150.000 150.000 150.000 150.000

LANGFRISTIGER SANIERUNGSBEDARF 9.935.651 9.935.651 9.935.651 9.935.651 5.872.391 5.872.391

Gesamtsumme 74.683.053 16.917.329 91.600.382 49.994.743 14.663.269 64.658.012 49.149.785 18.236.733 67.386.519

* Sanierungskosten: nur im Rahmen des langfristigen Sanierungsbedarfs erfasst (siehe Zeile langfristiger Sanierungsbedarf)

Im Folgenden werden nachrichtlich die Abbruchkosten der Gebäude und Außenanlagen in Mariensee erfasst, welche sich 
nicht auf Flächen befinden, die als Neubauflächen benötigt werden. Diese Kosten wurden 2010 nicht in den Kostenrahmen 
einbezogen, da zum damaligen Zeitpunkt ungeklärt war, ob die Gebäude zurückgebaut werden können. Der Pachtvertrag 
sah grundsätzlich den Erhalt der Gebäude vor. Eine Klärung mit der Klosterkammer war noch nicht erfolgt. Für die nicht 
genutzten Gebäude wurden 2010 in der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung daher Unterhaltskosten eingesetzt (reduzierter 
Kostenansatz).

2010 weiterer Abbruch nur nachrichtlich ausgewiesen
Abbruch Hochbau 2.442.560
Abbruch Technik Gebäude 732.768
Abbruch Außenanlagen 269.392

Abbruchkosten (nachrichtlich) 3.444.720

Gesamtsumme inkl. nachrichtlicher Abbruchkosten 20.362.049 95.045.102 67.386.519

Bemerkungen

Gesamtkosten
Modell 2

KG 200 - 500
in € brutto

(inkl. Kranken-/
Quarantäne Rinder)

Gesamtkosten
Mecklenhorst
KG 200 - 500

in € brutto

Gesamtkosten
Mariensee

KG 200 - 500
in € brutto

2012 zusätzlicher Sanierungsaufwand aufgrund Nutzungsänderungen Bestandsgebäuden in 
Mariensee.

2012: Unterbringung diverse Lager, Quarantäne-/ Krankenbereiche, Chemikalien-/ Säure-/ 
Lösemittellager, Backup Genreserve, Werkstätten in Gebäude 24.
2010/ 2011: Unterbringung diverse Lager in Gebäude 51.
                     Werkstätten wurden im Gebäude 101 (Personalüberhang) untergebracht.
                     Folglich wurde 2011 für die Werkstätten kein Kostenansatz vorgesehen.

Machbarkeitsstudie,
Stand: 20.07.2010

Überschlägige Kostenermittlung im Rahmen 
Flächenreduzierung, Stand: 01.09.2011

2012 Abbruchkosten bereits in Tabelle oben enthalten

Anpassung Studie,
Stand: 30.05.2012

Aufwendiger Teilabbruch, Schadstoffsanierung und Errichtung neuer Außenwände in 
Mariensee. 2011 war nur ein Sondertierstall vorgesehen.
2012 Mehrkosten, da zusätzlicher Erhalt der Schweineversuchsanlage aus Hygienegründen 
notwendig.

Gesamtkosten
Mariensee

KG 200 - 500
in € brutto

Gesamtkosten
Mecklenhorst
KG 200 - 500

in € brutto

Gesamtkosten
Mariensee

KG 200 - 500
in € brutto

Gesamtkosten
Modell 2

KG 200 - 500
in € bruttoMaßnahme

Gesamtkosten
Mecklenhorst
KG 200 - 500

in € brutto

Gesamtkosten
Modell 2

KG 200 - 500
in € brutto
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Kostenrahmen

Kostenzusammenstellung
Modell 2
Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst
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Durch die zwischenzeitlich erfolgte 
Übergabe der Bundesliegen-
schaften an die BImA und die da-
durch ausgelöste Modifi zierung der 
Entgelte sind die Annahmen für die 
Grundstückskosten nicht mehr aktu-
ell. Um die Vergleichbarkeit mit den 
Ergebnissen der Machbarkeitsstudie 
2010 zu gewährleisten, wurden die 
dort getroffenen Annahmen jedoch 
beibehalten. Vgl. auch Protokoll 
der Arbeitsebene vom 03.04.2012, 
Punkt 3.

Nutzungskosten

Mecklenhorst
Reinigung und 

Pflege Gebäude

Mecklenhorst
Instandsetzungs-
kosten Gebäude

Mariensee
Reinigung und 
Pflege Gebäude

Mariensee
Instandsetzungs-
kosten Gebäude

Wartung und 
Instandsetzung

KG 400

Wartung und 
Instandsetzung

KG 500

Wartung und 
Instandsetzung
KG 370 + 470 Personalkosten

Kosten
Dienstfahrten Energie

Ver- und 
Entsorgung

Summe
Kosten € Barwert €

Pachtkosten
Grundstück
Mariensee
(Erbpachtzins
Stammgelände, s. 
Anlage)
ohne
Preissteigerung
Pacht ab Jahr 24 
(2038): 45.000€/a 
Pacht ab Jahr 29 
(2043): 44.200€/a

Grundstück
Mecklenhorst:
Bundesbesitz

Reinigung und 
Pflege von 
Gebäuden
(Kostenansatz nach 
Regelwerken nicht 
sinnvoll,
Tierhaltungsflächen
i.d.R. durch 
Tierpfleger
gereinigt)
Kostenansatz gem. 
tatsächlich vom FLI 
aufgewendeten
Kosten:
rd. 103.700 € p.a. 
ergeben 3,16 €/m² 
BGF
47.625 m2 BGF x 
3,16 €/m² = 
150.495 € p.a. 

Instandsetzungskos
ten Gebäude
Ansatz
entsprechend
derzeitiger
Instandsetzungskos
ten für die 
Liegenschaft
Mariensee
ca. 250.000 € p.a. 
ergeben 7,62 €/m² 
BGF
47.625 m² BGF x 
7,62 €/m² = 
362.903 € p.a.

Reinigung und 
Pflege von 
Gebäuden
(Minimalmaßnahme
n)

Instandsetzungskos
ten Gebäude
15% der derzeitigen 
Instandsetzungskos
ten (250.000 € p.a.) 
ergeben rd. 40.000 
€ p.a.

Ansatz für 
technische Anlagen 
1,5 % der 
Investitionskosten
der KG 400

Ansatz für 
Aussenanlagen 1,5 
% der 
Investitionskosten
der KG 500

Ansatz für 
nutzungsspezifisch
e Anlagen 1,5 % 
der
Investitionskosten
der KG 370 + 470

entfällt entfällt Energiekosten 
Wärme, Kälte, 
Strom

Kosten Wasser, 
Abwasser

Jahr Periode
Barwert-
Faktor

Summe
Barwert-
Faktor € € € € € € € € € € € € € € €

1 0 1,0000 1 53.550 0 150.500 363.000 10.000 40.000 279.444 96.318 117.655 0 0 252.037 27.500 1.390.004 1.390.004
2 1 0,9615 1,9615 53.550 0 151.253 364.815 10.050 40.200 280.841 96.799 118.243 0 0 253.297 27.638 1.396.686 1.342.967
3 2 0,9246 2,8861 53.550 0 152.009 366.639 10.100 40.401 282.245 97.283 118.834 0 0 254.564 27.776 1.403.402 1.297.524
4 3 0,8890 3,7751 53.550 0 152.769 368.472 10.151 40.603 283.657 97.770 119.429 0 0 255.836 27.915 1.410.151 1.253.619
5 4 0,8548 4,6299 53.550 0 153.533 370.315 10.202 40.806 285.075 98.259 120.026 0 0 257.116 28.054 1.416.934 1.211.201
6 5 0,8219 5,4518 53.550 0 154.300 372.166 10.253 41.010 286.500 98.750 120.626 0 0 258.401 28.194 1.423.751 1.170.219
7 6 0,7903 6,2421 53.550 0 155.072 374.027 10.304 41.215 287.933 99.244 121.229 0 0 259.693 28.335 1.430.602 1.130.625
8 7 0,7599 7,0021 53.550 0 155.847 375.897 10.355 41.421 289.372 99.740 121.835 0 0 260.992 28.477 1.437.487 1.092.372
9 8 0,7307 7,7327 53.550 0 156.626 377.777 10.407 41.628 290.819 100.239 122.444 0 0 262.297 28.619 1.444.407 1.055.414
10 9 0,7026 8,4353 53.550 0 157.410 379.666 10.459 41.836 292.273 100.740 123.056 0 0 263.608 28.763 1.451.361 1.019.707
11 10 0,6756 9,1109 53.550 0 158.197 381.564 10.511 42.046 293.735 101.243 123.672 0 0 264.926 28.906 1.458.350 985.209
12 11 0,6496 9,7605 53.550 0 158.988 383.472 10.564 42.256 295.203 101.750 124.290 0 0 266.251 29.051 1.465.374 951.879
13 12 0,6246 10,3851 53.550 0 159.783 385.389 10.617 42.467 296.680 102.258 124.912 0 0 267.582 29.196 1.472.433 919.677
14 13 0,6006 10,9856 53.550 0 160.581 387.316 10.670 42.679 298.163 102.770 125.536 0 0 268.920 29.342 1.479.528 888.566
15 14 0,5775 11,5631 53.550 0 161.384 389.253 10.723 42.893 299.654 103.284 126.164 0 0 270.265 29.489 1.486.657 858.508
16 15 0,5553 12,1184 53.550 0 162.191 391.199 10.777 43.107 301.152 103.800 126.795 0 0 271.616 29.636 1.493.823 829.467
17 16 0,5339 12,6523 53.550 0 163.002 393.155 10.831 43.323 302.658 104.319 127.429 0 0 272.974 29.784 1.501.024 801.409
18 17 0,5134 13,1657 53.550 0 163.817 395.121 10.885 43.539 304.171 104.841 128.066 0 0 274.339 29.933 1.508.262 774.301
19 18 0,4936 13,6593 53.550 0 164.636 397.096 10.939 43.757 305.692 105.365 128.706 0 0 275.711 30.083 1.515.535 748.111
20 19 0,4746 14,1339 53.550 0 165.459 399.082 10.994 43.976 307.220 105.892 129.350 0 0 277.089 30.233 1.522.845 722.807
21 20 0,4564 14,5903 53.550 0 166.287 401.077 11.049 44.196 308.756 106.421 129.996 0 0 278.475 30.385 1.530.192 698.359
22 21 0,4388 15,0292 53.550 0 167.118 403.082 11.104 44.417 310.300 106.953 130.646 0 0 279.867 30.537 1.537.575 674.740
23 22 0,4220 15,4511 53.550 0 167.954 405.098 11.160 44.639 311.852 107.488 131.300 0 0 281.266 30.689 1.544.995 651.919
24 23 0,4057 15,8568 53.550 0 168.794 407.123 11.216 44.862 313.411 108.025 131.956 0 0 282.673 30.843 1.552.452 629.871
25 24 0,3901 16,2470 45.000 0 169.638 409.159 11.272 45.086 314.978 108.565 132.616 0 0 284.086 30.997 1.551.397 605.233
26 25 0,3751 16,6221 45.000 0 170.486 411.205 11.328 45.312 316.553 109.108 133.279 0 0 285.506 31.152 1.558.929 584.780
27 26 0,3607 16,9828 45.000 0 171.338 413.261 11.385 45.538 318.136 109.654 133.945 0 0 286.934 31.308 1.566.498 565.019
28 27 0,3468 17,3296 45.000 0 172.195 415.327 11.442 45.766 319.726 110.202 134.615 0 0 288.369 31.464 1.574.106 545.926
29 28 0,3335 17,6631 44.200 0 173.056 417.404 11.499 45.995 321.325 110.753 135.288 0 0 289.810 31.621 1.580.951 527.212
30 29 0,3207 17,9837 44.200 0 173.921 419.491 11.556 46.225 322.932 111.307 135.965 0 0 291.259 31.780 1.588.635 509.398

Verbrauchsabhängige KostenReinigung, Pflege, Wartung, Instandsetzung Gebäude

Erläuterung

Verbrauchsunabhängige Kosten

Pacht- und Grundtsückskosten

Wartung und Instandsetzung Sonstige Kosten

Investitionskosten (siehe gesonderte Ermittlung unter Punkt 5)

Investition

Investition im Jahr

Betrachtete
Nutzungsdauer

Jahre

Mittlere
Lebensdauer

Jahre
einschl. Preis-
steigerung € Barwert € Investition im Jahr

Restnutzungs-
dauer Jahre

einschl.Preis-
steigerung € Barwert € Restwert €

KG 200 Herrichten und Erschließen 1.244.334 1 1 1 1.244.334 1.244.334,00  ---  ---  ---  ---  ---

KG 300 Bauwerke-Baukonstruktionen 29.556.604 2 30 45 29.704.387 28.561.910,60  ---  ---  ---  --- 9.901.462,34

KG 400 Bauwerk . Technische Anlagen 18.629.601 2 30 20 18.722.749 18.002.643,27 23 7 20.790.116 8.772.501,43 13.513.575,39

KG 500 Außenanlagen 6.421.181 3 30 30 6.485.553 5.996.258,63  ---  ---  ---  ---  ---

KG 370 + 470 baukonstr. Einbauten + nutzungssp. Anlagen 7.843.657 3 30 20 7.922.290 7.324.602,13 23 7 8.753.303 3.693.503,27 5.689.646,83

KG 700 Baunebenkosten  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---

Summe 63.695.377  ---  ---  --- 61.129.749  ---  --- 29.543.419 12.466.005 29.104.685

Zusammenfassung

Summe der Barwerte Nutzungskosten 26.436.043 €

Summe der Barwerte Erstinverstitionskosten 61.129.749 €

Summe der Barwerte Ersatzinvestitionskosten 12.466.005 €

Summe Restwert -29.104.685 €

Summe Barwerte abzüglich Restwert 70.927.111 €

Ersatzinvestition

9.   KOSTEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

Wirtschaftlichkeits-
untersuchung

Modell 3
Komplettunterbringung
Mecklenhorst
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Nutzungskosten

Mecklenhorst
Reinigung und 

Pflege Gebäude

Mecklenhorst
Instandsetzungs-
kosten Gebäude

Mariensee
Reinigung und 

Pflege Gebäude

Mariensee
Instandsetzungs-
kosten Gebäude

Marienssee
Wartung und 

Instandsetzung
KG 400

Mecklenhorst
Wartung und 

Instandsetzung
KG 400

Marienssee
Wartung und 

Instandsetzung
KG 500

Mecklenhorst
Wartung und 

Instandsetzung
KG 500

Marienssee
Wartung und 

Instandsetzung
KG 370 + 470

Mecklenhorst
Wartung und 

Instandsetzung
KG 370 + 470 Personalkosten

Kosten
Dienstfahrten

Energiekosten
Mariensee

Energiekosten
Mecklenhorst

Kosten Ver- und 
Entsorgung
Mariensee

Kosten Ver- und 
Entsorgung

Mecklenhorst
Summe

Kosten € Barwert €
Pachtkosten
Grundstück
Mariensee
(Erbpachtzins
Stammgelände, s. 
Anlage)

Grundstück
Mecklenhorst:
Bundesbesitz

Kostenansatz wie 
Modell 3: 3,16 €/m² 
BGF

Mecklenhorst:
37.049 m² BGF x 
3,16 €/m² = rd. 
117.100.€ p.a.

Kostenansatz wie 
Modell 3: 7,62 €/m² 
BGF

Mecklenhorst:
37.049 m² BGF x 
7,62 €/m² = rd. 
282.400.€ p.a.

Kostenansatz wie 
Modell 3: 3,16 €/m² 
BGF
Kostenansatz für 
ungenutzte
Gebäude 10% = 
0,32 €/m²
Mariensee:
13.669 m² BGF 
genutzte Gebäude 
x 3,16 €/m² = 
43.194 € p.a.
714 m² BGF 
ungenutzte
Gebäude x 0,32 
€/m² = 229 € p.a.

Kostenansatz wie 
Modell 3: 7,62 €/m² 
BGF
Kostenansatz für 
ungenutzte
Gebäude 40% = 
3,05 €/m²
Mariensee:
13.669 m² BGF 
genutzte Gebäude 
x 7,62 €/m² = 
104.160 € p.a.
714 m² BGF 
ungenutzte
Gebäude x 3,05 
€/m² = 2.180 € p.a.

Ansatz für 
technische Anlagen 
1,5 % der 
Investitionskosten
der KG 400

Langfristiger
Sanierungsbedarf
nicht erfasst!

Ansatz für 
technische Anlagen 
1,5 % der 
Investitionskosten
der KG 400

Ansatz für 
technische Anlagen 
1,5 % der 
Investitionskosten
der KG 500

Ansatz für 
technische Anlagen 
1,5 % der 
Investitionskosten
der KG 500

Ansatz für 
technische Anlagen 
1,5 % der 
Investitionskosten
der KG 370 + 470

Langfristiger
Sanierungsbedarf
nicht erfasst!

Ansatz für 
technische Anlagen 
1,5 % der 
Investitionskosten
der KG 370 + 470

Kosten für 
zusätzliches
Personal
Hinweis: Gemäß 
Angabe des 
Nutzers ist kein 
zusätzliches
Personal zu 
berücksichtigen

Kosten für 
zusätzliche
Dienstfahrten
zwischen den zwei 
Standorten

Energiekosten
Wärme, Kälte, 
Strom

Energiekosten
Wärme, Kälte, 
Strom

Kosten Wasser, 
Abwasser

Kosten Wasser, 
Abwasser

Jahr Periode
Barwert-
Faktor

Summe
Barwert-
Faktor € € € € € € € € € € € € € € € € € € € €

1 0 1,0000 1 53.530 0 117.100 282.400 43.500 106.400 84.174 207.490 6.091 100.695 11.361 88.574 0 18.780 83.507 184.993 3.500 24.000 1.416.094 1.416.094
2 1 0,9615 1,9615 53.530 0 117.686 283.812 43.718 106.932 84.595 208.527 6.121 101.199 11.417 89.016 0 18.874 83.925 185.918 3.518 24.120 1.422.907 1.368.180
3 2 0,9246 2,8861 53.530 0 118.274 285.231 43.936 107.467 85.018 209.570 6.152 101.705 11.475 89.462 0 18.968 84.344 186.848 3.535 24.241 1.429.754 1.321.888
4 3 0,8890 3,7751 53.530 0 118.865 286.657 44.156 108.004 85.443 210.618 6.182 102.213 11.532 89.909 0 19.063 84.766 187.782 3.553 24.362 1.436.635 1.277.163
5 4 0,8548 4,6299 53.530 0 119.460 288.091 44.377 108.544 85.870 211.671 6.213 102.724 11.590 90.358 0 19.158 85.190 188.721 3.571 24.484 1.443.550 1.233.953
6 5 0,8219 5,4518 53.530 0 120.057 289.531 44.598 109.087 86.300 212.729 6.244 103.238 11.647 90.810 0 19.254 85.616 189.664 3.588 24.606 1.450.501 1.192.206
7 6 0,7903 6,2421 53.530 0 120.657 290.979 44.821 109.632 86.731 213.793 6.276 103.754 11.706 91.264 0 19.350 86.044 190.613 3.606 24.729 1.457.485 1.151.872
8 7 0,7599 7,0021 53.530 0 121.260 292.434 45.046 110.180 87.165 214.862 6.307 104.273 11.764 91.721 0 19.447 86.474 191.566 3.624 24.853 1.464.505 1.112.904
9 8 0,7307 7,7327 53.530 0 121.867 293.896 45.271 110.731 87.601 215.936 6.339 104.794 11.823 92.179 0 19.544 86.906 192.524 3.642 24.977 1.471.560 1.075.255

10 9 0,7026 8,4353 53.530 0 122.476 295.365 45.497 111.285 88.039 217.016 6.370 105.318 11.882 92.640 0 19.642 87.341 193.486 3.661 25.102 1.478.650 1.038.880
11 10 0,6756 9,1109 53.530 0 123.089 296.842 45.725 111.841 88.479 218.101 6.402 105.845 11.942 93.103 0 19.740 87.778 194.454 3.679 25.227 1.485.776 1.003.737
12 11 0,6496 9,7605 53.530 0 123.704 298.326 45.953 112.401 88.921 219.192 6.434 106.374 12.001 93.569 0 19.839 88.216 195.426 3.697 25.353 1.492.937 969.783
13 12 0,6246 10,3851 53.530 0 124.322 299.818 46.183 112.963 89.366 220.288 6.466 106.906 12.061 94.037 0 19.938 88.658 196.403 3.716 25.480 1.500.134 936.979
14 13 0,6006 10,9856 53.530 0 124.944 301.317 46.414 113.527 89.813 221.389 6.499 107.440 12.122 94.507 0 20.038 89.101 197.385 3.734 25.608 1.507.367 905.286
15 14 0,5775 11,5631 53.530 0 125.569 302.823 46.646 114.095 90.262 222.496 6.531 107.978 12.182 94.979 0 20.138 89.546 198.372 3.753 25.736 1.514.636 874.665
16 15 0,5553 12,1184 53.530 0 126.197 304.338 46.879 114.665 90.713 223.608 6.564 108.518 12.243 95.454 0 20.239 89.994 199.364 3.772 25.864 1.521.942 845.080
17 16 0,5339 12,6523 53.530 0 126.828 305.859 47.114 115.239 91.166 224.726 6.597 109.060 12.304 95.932 0 20.340 90.444 200.361 3.791 25.994 1.529.284 816.497
18 17 0,5134 13,1657 53.530 0 127.462 307.389 47.349 115.815 91.622 225.850 6.630 109.605 12.366 96.411 0 20.442 90.896 201.362 3.810 26.124 1.536.663 788.881
19 18 0,4936 13,6593 53.530 0 128.099 308.926 47.586 116.394 92.080 226.979 6.663 110.153 12.428 96.893 0 20.544 91.351 202.369 3.829 26.254 1.544.078 762.200
20 19 0,4746 14,1339 53.530 0 128.740 310.470 47.824 116.976 92.541 228.114 6.696 110.704 12.490 97.378 0 20.647 91.807 203.381 3.848 26.386 1.551.531 736.422
21 20 0,4564 14,5903 53.530 0 129.383 312.023 48.063 117.561 93.004 229.255 6.729 111.258 12.552 97.865 0 20.750 92.267 204.398 3.867 26.517 1.559.021 711.517
22 21 0,4388 15,0292 53.530 0 130.030 313.583 48.303 118.149 93.469 230.401 6.763 111.814 12.615 98.354 0 20.854 92.728 205.420 3.886 26.650 1.566.549 687.454
23 22 0,4220 15,4511 53.530 0 130.680 315.151 48.545 118.739 93.936 231.553 6.797 112.373 12.678 98.846 0 20.958 93.191 206.447 3.906 26.783 1.574.114 664.206
24 23 0,4057 15,8568 53.530 0 131.334 316.726 48.788 119.333 94.406 232.711 6.831 112.935 12.742 99.340 0 21.063 93.657 207.479 3.925 26.917 1.581.717 641.744
25 24 0,3901 16,2470 53.530 0 131.990 318.310 49.031 119.930 94.878 233.874 6.865 113.500 12.805 99.837 0 21.168 94.126 208.517 3.945 27.052 1.589.357 620.042
26 25 0,3751 16,6221 53.530 0 132.650 319.901 49.277 120.529 95.352 235.044 6.899 114.067 12.869 100.336 0 21.274 94.596 209.559 3.965 27.187 1.597.037 599.075
27 26 0,3607 16,9828 53.530 0 133.314 321.501 49.523 121.132 95.829 236.219 6.934 114.637 12.934 100.837 0 21.380 95.069 210.607 3.985 27.323 1.604.754 578.818
28 27 0,3468 17,3296 53.530 0 133.980 323.108 49.771 121.738 96.308 237.400 6.969 115.211 12.998 101.342 0 21.487 95.545 211.660 4.005 27.460 1.612.510 559.245
29 28 0,3335 17,6631 53.530 0 134.650 324.724 50.019 122.346 96.789 238.587 7.003 115.787 13.063 101.848 0 21.595 96.022 212.718 4.025 27.597 1.620.305 540.335
30 29 0,3207 17,9837 53.530 0 135.323 326.348 50.270 122.958 97.273 239.780 7.038 116.366 13.129 102.358 0 21.703 96.503 213.782 4.045 27.735 1.628.139 522.065

26.952.427Barwert Summe €

Verbrauchsabhängige Kosten
Energie Ver- und Entsorgung

Verbrauchsunabhängige Kosten

Pacht- und Grundtsückskosten
Erläuterung

Sonstige KostenReinigung, Pflege, Wartung, Instandsetzung Gebäude Wartung, Instandsetzung KG 400, 500, 370 + 470

Investitionskosten (siehe gesonderte Ermittlung unter Punkt 5)

Bei Modell 2 werden die Investitionskosten für die Herrichtung der Gebäude für den Personalüberhang nicht betrachtet, um die Vergleichbarkeit zu Modell 3 herzustellen.
(Investitionskosten Modell 2 gesamt, abzüglich Kosten für Gebäude Personalüberhang:   67.386.519 - 422.960 - 216.762 = 66.746.797 €)

Investition im Jahr

Betrachtete
Nutzungsdauer

Jahre

Mittlere
Lebensdauer

Jahre
einschl. Preis-
steigerung € Barwert € Investition im Jahr

Restnutzungs-
dauer Jahre

einschl. Preis-
steigerung € Barwert € Restwert €

KG 200 Herrichten und Erschließen
2.005.790 1 1 1 2.005.790 2.005.790  ---  ---  ---  ---  ---
1.244.334 1 1 1 1.244.334 1.244.334  ---  ---  ---  ---  ---

KG 300 Bauwerke-Baukonstruktionen
5.644.170 4 30 45 5.729.257 5.093.288  ---  ---  ---  --- 1.909.752,19

Mariensee langfristiger Sanierungsbedarf 3.172.035 10 30 40 3.317.665 2.330.947  ---  ---  ---  ---  ---
21.454.860 2 30 45 21.562.134 20.732.821  ---  ---  ---  --- 7.187.378,10

KG 400 Bauwerk - Technische Anlagen
3.023.924 4 30 20 3.069.510 2.728.783 25 5 3.408.445 1.179.698 2.556.334

Mariensee langfristiger Sanierungsbedarf 2.587.678 10 30 20 2.706.480 1.901.537  ---  ---  ---  ---  ---
13.832.669 2 30 20 13.901.832 13.367.146 23 7 15.436.873 5.836.769 10.033.968

KG 500 Außenanlagen
406.039 2 30 30 408.069 392.374  ---  ---  ---  ---  ---

6.713.016 2 30 30 6.746.581 6.487.097  ---  ---  ---  ---  ---

KG 370 + 470 baukonstr. Einbauten + nutzungssp. Anlagen
644.697 4 30 20 654.416 629.246 25 5 726.677 251.510 545.007

Mariensee langfristiger Sanierungsbedarf 112.678 10 30 20 117.851 82.801  ---  ---  ---  ---  ---
5.904.906 2 30 20 5.934.431 5.706.183 23 7 6.589.711 2.491.607 4.283.312

Baunebenkosten KG700  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---  ---

Summe 66.746.796  ---  ---  --- 67.398.350 62.702.349  ---  --- 26.161.706 9.759.584 26.515.751

Zusammenfassung

Summe der Barwerte Nutzungskosten 26.952.427 €

Summe der Barwerte Erstinverstitionskosten 62.702.349 €

Summe der Barwerte Ersatzinvestitionskosten 9.759.584 €

Summe Restwert -26.515.751 €

Summe Barwerte abzüglich Restwert 72.898.608 €

Mariensee
Mecklenhorst

Mecklenhorst

Mariensee

Mecklenhorst

Mariensee

Mecklenhorst

Erstinvestition

Mariensee
Mecklenhorst

Mariensee

Ersatzinvestition

9.   KOSTEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

Wirtschaftlichkeits-
untersuchung

Modell 2
Splittmodell
Mariensee + Mecklenhorst
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Zusammenfassung Modell 3 Modell 2

Summe der Barwerte Nutzungskosten 26.436.043 € 26.952.427 €

Summe der Barwerte Erstinverstitionskosten 61.129.749 € 62.702.349 €

Summe der Barwerte Ersatzinvestitionskosten 12.466.005 € 9.759.584 €

Summe Restwert -29.104.685 € -26.515.751 €

Summe Barwerte abzüglich Restwert 70.927.111 € 100% 72.898.608 € 103%

Modell 3 führt bei der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zu einer gegenüber Modell 2 um ca. 3% geringeren 
Barwertsumme.

Die absoluten Zahlen unterscheiden sich jedoch angesichts der Größenordnung nur wenig und dürften im 
Unschärfebereich der Prognosen liegen.

Die Nutzungskosten werden bei Modell 3 durch die Pachtraten des weiter laufenden Erbpachtvertrages für 
Mariensee belastet. Diesen Pachtzahlungen steht keine Nutzung gegenüber. Hinzu kommen Kosten für 
Sicherung und Substanzerhalt der ungenutzten Liegenschaft Mariensee. Dennoch liegen die summierten 
Barwerte der Nutzungskosten von Modell 3 geringfügig unter denen von Modell 2. Die Bewirtschaftungsvorteile, 
die eine einheitliche, nach neuesten Erkenntnissen strukturierte Liegenschaft bietet, schlagen hier durch.

9.   KOSTEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

Wirtschaftlichkeits-
untersuchung

Zusammenfassung
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Planungsphase
3 Jahre, 6 Monate

gerechnet von Beginn der Arbeit an 
der ES-Bau

Bauphase
2 Jahre, 8 Monate

Einzug der Nutzer
Anfang 2018

10.  TERMINGERÜST

Terminplan

Modell 3
Komplettunterbringung
Mecklenhorst

Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Ende

1

2 Machbarkeitsstudie 137 Tage 04.01.10 19.07.10

3 Bearbeitung 27 Wochen 04.01.10 15.07.10

4 Endpräsentation, Freigabe Erarb. ES-Bau 1 Tag 19.07.10 19.07.10

5

6 Anpassung Machbarkeitsstudie 85 Tage 01.02.12 29.05.12

7 Bearbeitung 17 Wochen 01.02.12 29.05.12

8

9 ES-Bau 260 Tage 06.06.12 04.06.13

10 Erstellung ES- Bau 9 Monate 06.06.12 12.02.13

11 Prüfung der ES-Bau durch OFD 2 Monate 13.02.13 09.04.13

12 Prüfung der ES-Bau durch BMVBS, BMELV 2 Monate 10.04.13 04.06.13

13

14 Genehmigungsverfahren Planungsrecht 300 Tage 18.07.12 10.09.13

15 Änderungsverf. regional. Raumordnung 9 Monate 18.07.12 26.03.13

16 FNP-Änderungsverfahren 15 Monate 18.07.12 10.09.13

17 Bebauungsplanverfahren 15 Monate 18.07.12 10.09.13

18

19 EW-Bau 260 Tage 05.06.13 03.06.14

20 VOF-Verfahren Erstellung EW-Bau 3 Monate 05.06.13 27.08.13

21 Erstellung EW-Bau 6 Monate 25.09.13 11.03.14

22 Prüfung EW-Bau durch OFD 3 Monate 12.03.14 03.06.14

23

24 Genehmigungsverfahren Bau- und Planungsrecht 161 Tage 12.03.14 22.10.14

25 Erstellung Zustimmungsantrag 4 Monate 12.03.14 01.07.14

26 Prüfung Zustimmungsantrag 4 Monate 02.07.14 21.10.14

27 Baugenehmigung 1 Tag 22.10.14 22.10.14

28

29 Ausführungsplanung 16 Monate 22.10.14 12.01.16

30

31 Ausschreibung und Vergabe  (kritischer Weg erstes
Gewerk):

120 Tage 14.01.15 30.06.15

32 Erstellung Ausschreibungen Erschließung 2 Monate 14.01.15 10.03.15

33 Prüfung, Versand, Bieterbearbeitung 2 Monate 11.03.15 05.05.15

34 Angebotsprüfung 1 Monat 06.05.15 02.06.15

35 Auftragserteilung 1 Monat 03.06.15 30.06.15

36

37 Rückbau Wohngeb. Am Föhrkamp 3 Monate 18.02.15 12.05.15

38

39 Bauausführung 641 Tage 08.07.15 20.12.17

40 Baubeginn 1 Tag 08.07.15 08.07.15

41 öffentl. u. interne Erschließung,  Medientrassen 6 Monate 09.07.15 23.12.15

42 Hochbauten 24 Monate 03.09.15 05.07.17

43 Aussenanlagen, Straßen 7 Monate 13.04.17 25.10.17

44 Ausstattungen Nutzer 4 Monate 06.07.17 25.10.17

45 Inbetriebnahme 2 Monate 26.10.17 20.12.17

46

47 Einzug der Nutzer in Mecklenhorst 1 Monat 18.01.18 14.02.18

Machbarkeitsstudie

Bearbeitung 15.07.10

Endpräsentation, Freigabe Erarb. ES-Bau

Anpassung Machbarkeitsstudie

Bearbeitung 29.05.12

ES-Bau

Erstellung ES- Bau 12.02.13

Prüfung der ES-Bau durch OFD 09.04.13

Prüfung der ES-Bau durch BMVBS, BMELV 04.06.13

Genehmigungsverfahren Planungsrecht

Änderungsverf. regional. Raumordnung 26.03.13

FNP-Änderungsverfahren 10.09.13

Bebauungsplanverfahren 10.09.13

EW-Bau

VOF-Verfahren Erstellung EW-Bau 27.08.13

Erstellung EW-Bau 11.03.14

Prüfung EW-Bau durch OFD 03.06.14

Genehmigungsverfahren Bau- und Planungsrecht

Erstellung Zustimmungsantrag 01.07.14

Prüfung Zustimmungsantrag 21.10.14

Baugenehmigung 22.10.14

Ausführungsplanung 12.01.16

Ausschreibung und Vergabe  (kritischer Weg erstes Gewerk):

Erstellung Ausschreibungen Erschließung 10.03.15

Prüfung, Versand, Bieterbearbeitung 05.05.15

Angebotsprüfung 02.06.15

Auftragserteilung 30.06.15

Rückbau Wohngeb. Am Föhrkamp 12.05.15

Bauausführung

Baubeginn 08.07.15

öffentl. u. interne Erschließung,  Medientrassen 23.12.15

Hochbauten 05.07.17

Aussenanlagen, Straßen 25.10.17

Ausstattungen Nutzer 25.10.17

Inbetriebnahme 20.12.17

Einzug der Nutzer in Mecklenhorst 18.01.18
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Planungsphase
3 Jahre, 6 Monate

Gerechnet von Beginn der Arbeit an 
der ES-Bau

Bauphase I   (Mecklenhorst)
2 Jahre, 7 Monate

Bauphase II   (Mariensee)
8 Monate

Einzug der Nutzer in Mecklenhorst
Anfang 2018

Wiederinbetriebnahme Mariensee
Februar 2019

Ein früherer Beginn in Mariensee ist 
nicht möglich, da der Tierbestand 
zuvor nach Mecklenhorst in den 
Neubau verlagert werden muss.

10.  TERMINGERÜST

Terminplan

Modell 2
Splittmodell 
Mariensee + Mecklenhorst          

Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Ende

1

2 Machbarkeitsstudie 137 Tage 04.01.10 19.07.10

3 Bearbeitung 27 Wochen 04.01.10 15.07.10

4 Endpräsentation, Freigabe Erarb. ES-Bau 1 Tag 19.07.10 19.07.10

5

6 Anpassung Machbarkeitsstudie 85 Tage 01.02.12 29.05.12

7 Bearbeitung 17 Wochen 01.02.12 29.05.12

8

9 ES-Bau 260 Tage 06.06.12 04.06.13

10 Erstellung ES- Bau 9 Monate 06.06.12 12.02.13

11 Prüfung der ES-Bau durch OFD 2 Monate 13.02.13 09.04.13

12 Prüfung der ES-Bau durch BMVBS, BMELV 2 Monate 10.04.13 04.06.13

13

14 Genehmigungsverfahren Planungsrecht 300 Tage 18.07.12 10.09.13

15 Änderungsverf. regional. Raumordnung 9 Monate 18.07.12 26.03.13

16 FNP-Änderungsverfahren 15 Monate 18.07.12 10.09.13

17 Bebauungsplanverfahren 15 Monate 18.07.12 10.09.13

18

19 EW-Bau 260 Tage 05.06.13 03.06.14

20 VOF-Verfahren Erstellung EW-Bau 3 Monate 05.06.13 27.08.13

21 Erstellung EW-Bau 6 Monate 25.09.13 11.03.14

22 Prüfung EW-Bau durch OFD 3 Monate 12.03.14 03.06.14

23

24 Genehmigungsverfahren Baurecht 161 Tage 12.03.14 22.10.14

25 Erstellung Zustimmungsantrag 4 Monate 12.03.14 01.07.14

26 Prüfung Zustimmungsantrag 4 Monate 02.07.14 21.10.14

27 Baugenehmigung 1 Tag 22.10.14 22.10.14

28

29 Ausführungsplanung 16 Monate 22.10.14 18.01.16

30

31 Ausschreibung und Vergabe  (kritischer Weg
erstes Gewerk):

120 Tage 14.01.15 01.07.15

32 Erstellung Ausschreibungen Erschließung 2 Monate 14.01.15 11.03.15

33 Prüfung, Versand, Bieterbearbeitung 2 Monate 12.03.15 06.05.15

34 Angebotsprüfung 1 Monat 07.05.15 03.06.15

35 Auftragserteilung 1 Monat 04.06.15 01.07.15

36

37 Rückbau Wohngeb. Am Föhrkamp 3 Monate 19.02.15 13.05.15

38

39 Bauausführung 641 Tage 09.07.15 02.01.18

40 Baubeginn 1 Tag 09.07.15 09.07.15

41 öffentl. u. interne Erschließung,  Medientrassen 6 Monate 10.07.15 28.12.15

42 Hochbauten 24 Monate 04.09.15 13.07.17

43 Aussenanlagen, Straßen 7 Monate 21.04.17 03.11.17

44 Ausstattungen Nutzer 4 Monate 14.07.17 03.11.17

45 Inbetriebnahme 2 Monate 06.11.17 02.01.18

46

47 Einzug der Nutzer in Mecklenhorst 1 Monat 31.01.18 27.02.18

48

49 Umbau der Liegenschaft Mariensee 190 Tage 23.05.18 12.02.19

50 Rückbauten 4 Monate 23.05.18 11.09.18

51 Provisor. Unterbringung  "Sondertiere" 2 Wochen 20.06.18 03.07.18

52 Teilabriss/ Umbau Rinder- und Schweineversu 8 Monate 04.07.18 12.02.19

53 Neubau Mistplatte, Gülletanks 3 Monate 04.07.18 25.09.18

54 Aussenanlagen 4 Monate 26.09.18 15.01.19

55 Inbetriebnahme "Sondertierhaltung" 1 Monat 16.01.19 12.02.19

Machbarkeitsstudie

Bearbeitung 15.07.10

Endpräsentation, Freigabe Erarb. ES-Bau

Anpassung Machbarkeitsstudie

Bearbeitung 29.05.12

ES-Bau

Erstellung ES- Bau 12.02.13

Prüfung der ES-Bau durch OFD 09.04.13

Prüfung der ES-Bau durch BMVBS, BMELV 04.06.13

Genehmigungsverfahren Planungsrecht

Änderungsverf. regional. Raumordnung 26.03.13

FNP-Änderungsverfahren 10.09.13

Bebauungsplanverfahren 10.09.13

EW-Bau

VOF-Verfahren Erstellung EW-Bau 27.08.13

Erstellung EW-Bau 11.03.14

Prüfung EW-Bau durch OFD 03.06.14

Genehmigungsverfahren Baurecht

Erstellung Zustimmungsantrag 01.07.14

Prüfung Zustimmungsantrag 21.10.14

Baugenehmigung 22.10.14

Ausführungsplanung 18.01.16

Ausschreibung und Vergabe  (kritischer Weg erstes Gewerk):

Erstellung Ausschreibungen Erschließung 11.03.15

Prüfung, Versand, Bieterbearbeitung 06.05.15

Angebotsprüfung 03.06.15

Auftragserteilung 01.07.15

Rückbau Wohngeb. Am Föhrkamp 13.05.15

Bauausführung

Baubeginn 09.07.15

öffentl. u. interne Erschließung,  Medientrassen 28.12.15

Hochbauten 13.07.17

Aussenanlagen, Straßen 03.11.17

Ausstattungen Nutzer 03.11.17

Inbetriebnahme 02.01.18

Einzug der Nutzer in Mecklenhorst 27.02.18

Umbau der Liegenschaft Mariensee

Rückbauten 11.09.18

Provisor. Unterbringung  "Sondertiere" 03.07.18

Teilabriss/ Umbau Rinder- und Schweineversuchsanlage 12.02.19

Neubau Mistplatte, Gülletanks 25.09.18

Aussenanlagen 15.01.19

Inbetriebnahme "Sondertierhaltung" 12.02.19
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Modell 3, die Komplettunterbringung in Mecklenhorst, ver-
einigt auf sich auch nach Reduzierung des Raumbedarfs 
die meisten Vorteile. 

Der Standort ist durch seine Nähe zum Stadtzentrum 
von Neustadt am Rübenberge sehr gut angebunden. Die 
städtebauliche Figur ist konsistent, sie fügt sich gut in die 
Landschaft ein und gewährleistet in jeder Hinsicht eine 
hohe Flexibilität.

Planungs- und baurechtlich sind keine Hindernisse zu 
erwarten, jedoch bedeutet die Ausweitung des Sonder-
gebietes ein gesondertes Verfahren, das zusätzlich zu 
initiieren ist. Der Landschaftsschutz wird gewährleistet. 
Hochwasserprobleme existieren hier nicht. Auch für die 
Regenwasserbewirtschaftung ergeben sich in Mecklen-
horst sehr gute Voraussetzungen. Emissionsrechtliche 
Probleme sind nicht zu erwarten.

Ein großer Vorteil ist die Tatsache, dass in Mecklenhorst 
eine ausreichend große Liegenschaft in Bundesbesitz 
zur Verfügung steht. Das zusammenhängende Gelände 
bietet hervorragende Bedingungen, um die geforderten 
Funktionszusammenhänge baulich optimal umzusetzen. 
Die für den Forschungsbetrieb mit wertvollem Tierbestand 
erforderlichen Hygienestandards lassen sich problemlos 
realisieren.

In technischer Hinsicht bieten sich durch die Zentralisie-
rung Vorteile. Die Versorgung kann nach dem Schalen-
prinzip optimal und wirtschaftlich gestaltet werden. Dies 
zeigen auch die verbrauchsabhängigen Kosten.

Die Betriebsabläufe der landwirtschaftlichen Versuchssta-
tion lassen sich rationell gestalten. Die Synergieeffekte 
in den Betriebsabläufen werden voll wirksam. Die Rea-
lisierung der geforderten Weideanbindung der Ställe ist 
unproblematisch.

Die wissenschaftlichen Abläufe gestalten sich nahezu ide-
al. Durch die Nähe von Laboren, Versuchs-Schlachthaus 
und Tierexperimentellen Anlagen zur Versuchsstation 
ergeben sich kurze Wege und rationelles wissenschaft-
liches Arbeiten. Die Synergieeffekte, die von der Zusam-
menführung der drei Institute erwartet werden, kommen 
voll zum Tragen. Auch werden die Verwaltungsabläufe 
gestrafft und rationalisiert.

Nachteilig wirkt sich die zusätzliche Unterbringung des 
Personalüberhanges aus, der erst im Jahr 2022 vollstän-
dig abgebaut ist und demzufolge in Mariensee verbleiben 
muss. Somit wird über einen längeren Zeitraum wissen-
schaftliche Kapazität auf Grund der räumlichen Trennung 
nicht optimal in die Arbeit eingebunden. Eine Unterbrin-
gung des Personalüberhangs im Neubau scheidet aus, 
weil dafür keine Ansätze im Raumbedarf enthalten sind, 
es sei denn, die Mitarbeiter rücken für einen begrenzten 
Zeitraum zusammen. Alternativ käme eine Unterbringung 
des Personalüberhangs in Containern in Frage. Diese Va-
riante ist aber nur bei Aufgabe des Standortes Mariensee 
vertretbar. Eine vorzeitige Beendigung des Erbpachtver-
trages für das Gutsgelände kommt aber auf Grund der 
engen Verknüpfung mit zwingend benötigten Landpacht-
fl ächen nicht in Betracht (vgl. Protokoll des Gesprächs 
mit der Klosterkammer am 22.06.2010). Möglicherweise 
lassen sich die Grundstückskosten durch eine Rückgabe 
an die BImA senken. Darüber gibt es zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt keine gesicherten Erkenntnisse.

Die Realisierung des Vorhabens gestaltet sich am Stand-
ort Mecklenhorst günstig. Sie kann bei laufendem Betrieb 
erfolgen, da die Institute bis zum Umzug anderweitig un-
tergebracht sind (Mariensee, Celle, Braunschweig). Der 
Realisierungszeitraum ist vergleichsweise kurz. Auch eine 
abschnittsweise Realisierung ist problemlos möglich.

11.  ERGEBNIS
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Modell 2, die Aufteilung des Raumbedarfs auf die beiden 
Standorte Mariensee und Mecklenhorst, scheint auf den 
ersten Blick einige Nachteile zu besitzen. Dies betrifft al-
lerdings nur Mariensee. 

Zwar sind Lage und  Einbindung in die Dorfsituation gut, 
auch ist das Planungsrecht voll gegeben bzw. unpro-
blematisch, doch leidet die städtebauliche Konfi guration 
unter den Eingriffen der letzen Bauperiode vor rund 30 
Jahren, die zu unmaßstäblichen Bauten und Schädi-
gungen des Landschaftsraums geführt haben. Mit dem 
partiellen Rückbau der Großstallungen tritt allerdings eine 
Verbesserung gegenüber dem jetzigen Zustand ein. Die 
Wiedergewinnung der Bachniederung bleibt als Option für 
die Zukunft erhalten. Der Bachlauf bietet auch für die Re-
genwasserbewirtschaftung sehr gute Voraussetzungen.

Von Nachteil ist allerdings, dass die Bachaue Teil des 
Überschwemmungsgebietes der Leine ist. Zwar verläuft 
die Hochwasserlinie entlang der Außenkanten von Rinder- 
und Schweinestall. Da aber das Niveau des Stallbodens 
nahezu identisch mit der Geländeoberkante ist, müssen 
hier Vorkehrungen zum Hochwasserschutz getroffen wer-
den.

Der Standort Mariensee befi ndet sich auf Pachtland, doch 
kann er als ausgesprochen gesichert gelten, da mit der 
Klosterkammer ein Verpächter existiert, der seit über 400 
Jahren an dieser Stelle mit dem Staat ein gedeihliches 
Pachtverhältnis betreibt. Der Haupterbpachtvertrag für 
das Institutsgelände reicht bis in das Jahr 2060.

Für Mariensee als Standort spricht auch die Tradition, die 
Tierforschung hier hat. Renommee und corporate identity 
fi nden im Amtshof mit seinen historischen Gebäuden ih-
ren adäquaten Ausdruck.

Die bauliche Umsetzung der Funktionszusammenhänge 
ist bei der Aufteilung des Raumbedarfs auf zwei Stand-
orte naturgemäß schwierig und führt nicht zu optimalen 
Ergebnissen. Zudem engen die vielen Bindungen, die am 
Standort Mariensee bestehen, die Flexibilität weiter ein.

Die Umsetzung eines strengen Hygienekonzeptes gestal-
tet sich in Mariensee nicht so einfach. Die Lage innerhalb 
der bebauten Ortslage, die relativ beengte Grundstückssi-
tuation und die Nutzung der Bestandsbauten zwingen zu 
Kompromissen.

Die Flächeneffi zienz ist auf Grund der Nutzung der beste-
henden Bausubstanz nicht optimal, da die vorhandenen 
Gebäude nicht passgenau für die wirtschaftliche Unter-
bringung des Raumbedarfs sind. Durch die Aufspaltung 
der Funktionen auf zwei Liegenschaften ergeben sich 
ferner unvermeidbare Dopplungen im Raumprogramm, 
die zu einem größeren Nutzfl ächenbedarf führen. Es kön-
nen im Übrigen auch nicht alle Bestandsbauten genutzt 
werden, weil der genehmigte Raumbedarf dafür keine 
Funktion hergibt. Mit der Splitt-Version geht zwangsläufi g 
Leerstand in nicht unerheblicher Größenordnung einher.

Auch in gebäudetechnischer Hinsicht bringt die Aufteilung 
auf zwei Standorte Nachteile mit sich. So müssen z.B. 
zwei Zentralen betrieben werden. Die Infrastruktur der 
Versorgung kann nicht in dem Maße optimiert werden wie 
dies bei einem reinen Neubauvorhaben der Fall ist.

Für die landwirtschaftlichen Betriebsabläufe wurde mit 
dem gewählten Splitt-Modell eine Konstruktion gefunden, 
die die Aufteilung auf zwei Standorte mit geringst mög-
lichen Einbußen an Effi zienz verbindet. Dennoch kann 
eine solche Betriebsweise niemals die Vorteile eines un-
geteilten Standortes erreichen.

11.  ERGEBNIS

Modell 2
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Die Weideanbindung der Ställe lässt sich in Mariensee 
nicht realisieren, da die Weidefl ächen jenseits einer stark 
befahrenen Straße liegen. Dieses Problem wurde dadurch 
umgangen, dass am Standort Mariensee nur Sondertiere 
gehalten werden, für die ein direkter Weidezugang laut 
Nutzerangabe nicht erforderlich ist.

Die Emissionsproblematik in der Ortslage Mariensee 
reduziert sich indes durch die Teilverlagerung des Tierbe-
standes nach Mecklenhorst.

Für die wissenschaftlichen Abläufe und die Verwaltungs-
vorgänge ist die Trennung des Instituts für Nutztiergenetik 
von den beiden anderen Instituten, die in Mecklenhorst 
angesiedelt werden, nicht von Vorteil. Die erhofften Sy-
nergieeffekte werden nicht in vollem Umfang realisiert. 
Die Organisation der wissenschaftlichen Arbeit wie auch 
der Arbeit in der landwirtschaftlichen Versuchsstation 
wird durch zusätzliche Wege und Transporte belastet. Da 
nach Aussage des Nutzers zusätzliches Personal nicht 
bereit gestellt werden kann, wird die Aufspaltung auf zwei 
Standorte zu Lasten der Effektivität gehen.

Für den Personalüberhang ergeben sich allerdings Vor-
teile. Da hauptsächlich das ING von diesem Problem 
tangiert wird, können die betroffenen Mitarbeiter nach wie 
vor sehr gut in den Institutsbetrieb eingegliedert und in für 
diesen Zweck geeigneten Bestandsbauten untergebracht 
werden. Allerdings werden für den Personalüberhang 
überproportional Flächen vorgehalten, da eine Anpassung 
an die schrumpfende Personenzahl nicht möglich ist.

Die Realisierung der Maßnahme nach Modell 2 gestaltet 
sich langwieriger als nach Modell 3. Da das ING in Mari-
ensee arbeitsfähig bleiben muss, können die Bauarbeiten 
erst beginnen, wenn die Tiere in den neuen Ställen in 
Mecklenhorst untergebracht sind. Die Bauarbeiten in Ma-
riensee setzen also die Fertigstellung von Mecklenhorst 
voraus. Die Gesamtbauzeit beträgt ca. 4 Jahre.

Institutsintern besitzt Modell 2 eine gewisse Logik: Die 
beiden Institute, die umziehen (ITT und ITE), gehen 
komplett nach Mecklenhorst. Das Institut, das bereits am 
Standort ist (ING), bleibt an seinem Platz und gibt nur Teile 
der Tierhaltung ab, die sich gegenwärtig bereits partiell in 
Mecklenhorst befi ndet.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass das Splitt-
Modell eine Reihe von Nachteilen mit sich bringt, die 
allerdings nur für knapp 30 % des Raumprogramms gel-
ten. Der überwiegende Teil, nämlich rund 70 % wird ja in 
Mecklenhorst verwirklicht, so dass die dort konstatierten 
Vorzüge auch dem Modell 2 zugute kommen, nur eben 
nicht in vollem Umfang. Aber auch die realisierten 70 % 
stellen eine gute Ausbeute dar. Dies umso mehr als die 
100 % zur Zeit nur eine theoretische Größe darstellen. 
Auf Grund des Junktims zwischen Erbpacht- und Land-
pachtfl ächen ist eine Aufgabe des Standorts Mariensee 
laut Aussage des Nutzers nicht denkbar. Der Verlust der 
Landpachtfl ächen hätte die Einstellung des Institutsbe-
triebes zur Folge.

11.  ERGEBNIS
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Bei Kostenermittlung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
liegen die beiden Modelle dicht beieinander. Modell 3 führt 
bei der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zu einer gegenüber 
Modell 2 um ca. 3% geringeren Barwertsumme. Die ab-
soluten Zahlen unterscheiden sich jedoch angesichts der 
Größenordnung nur wenig und dürften im Unschärfebe-
reich der Prognosen liegen.

Die Nutzungskosten werden bei Modell 3 durch die 
Pachtraten des weiter laufenden Erbpachtvertrages für 
Mariensee belastet. Diesen Pachtzahlungen steht keine 
Nutzung gegenüber. Hinzu kommen Kosten für Siche-
rung und Substanzerhalt der ungenutzten Liegenschaft 
Mariensee. Dennoch liegen die summierten Barwerte 
der Nutzungskosten von Modell 3 geringfügig unter de-
nen von Modell 2. Die Bewirtschaftungsvorteile, die eine 
einheitliche, nach neuesten Erkenntnissen strukturierte 
Liegenschaft bietet, schlagen hier durch.

Die allgemeine Bewertung wie auch die kostenmäßige 
Betrachtung legen eine Empfehlung für Modell 3 nahe. 
Letztlich kann aber dahingestellt bleiben, ob Bewertung 
und Wirtschaftlichkeitsberechnung die Vor- und Nachteile 
exakt abbilden, da Modell 2 laut Aussage des Nutzers al-
ternativlos ist. Die mit dem Erbpachtverhältnis verknüpfte 
Landpacht stellte sich im Laufe der Untersuchung als 
K.O.-Kriterium heraus. Insofern scheitert Modell 3 an 
einer zurzeit fehlenden Exit-Strategie für Mariensee. Mo-
dell 3 stellt das von Auftraggeber und BMVBS geforderte 
Referenzprojekt „Neubau auf der grünen Wiese“ dar. Die 
Studie hat gezeigt, dass dieses Modell die meisten Vorteile 
auf sich vereinigt. Die Bedingungen des Institutsbetriebs, 
die eine bestimmte Größe landwirtschaftlicher Nutzfl äche 
zwingend erfordert, lässt indes die Realisierung des Opti-
mums nicht zu. Das Optimum kann nur zu 70 % realisiert 
und nutzbar gemacht werden.

Die Vorzüge von Modell 3 gehen bei einer Entscheidung 
für Modell 2 nicht verloren, sondern bleiben als Option 
für die Zukunft erhalten. Man könnte Modell 2 als Vor-
stufe zu Modell 3 ansehen. Sollten sich in Zukunft neue 
Erkenntnisse hinsichtlich der Verfügbarkeit weiterer land-
wirtschaftlicher Flächen ergeben, wäre zu einem späteren 
Zeitpunkt der Umzug des ING nach Mecklenhorst mög-
lich. Die dort gewählte Struktur erlaubt die Erweiterung in 
jedem Falle. Mit der Entscheidung für Modell 2 werden 
also alle Optionen für die Zukunft gewahrt.

Im Ergebnis kommt die Machbarkeitsstudie zu der Er-
kenntnis, dass Modell 2 als die einzig realisierbare Vari-
ante erscheint.

11.  EMPFEHLUNG

Modell 2

92



MAEDEBACH & REDELEIT
ARCHITEKTEN

Anpassung Machbarkeitsstudie
Friedrich-Loeffl er-Institut, Standorte Mariensee / Mecklenhorst

93



MAEDEBACH & REDELEIT
ARCHITEKTEN

Anpassung Machbarkeitsstudie
Friedrich-Loeffl er-Institut, Standorte Mariensee / Mecklenhorst

Die Anpassung der Machbarkeitsstudie an den reduzierten Raumbe-
darf umfasst folgende Unterlagen:

- Zwischenbericht Anpassung (25.04.2012)
- Schlussbericht Anpassung (Juni 2012)
- Anpassung Kosten- und Flächenermittlungen und Wirtschaftlichkeitsbe-

trachtung

Die Machbarkeitsstudie 2010 umfasste folgende Unterlagen:

- 1. Zwischenbericht
- 2. Zwischenbericht
- Schlussbericht
- Zusammenfassung
- Gebäudebewertung Mariensee (unverändert gültig)
- Gebäudebewertung Mecklenhorst (unverändert gültig)
- Freifl ächenbewertung Mariensee (unverändert gültig)
- Freifl ächenbewertung Mecklenhorst (unverändert gültig)
- Technikkonzept
- Kosten- und Flächenermittlungen und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
- Dokumentation Abstimmungen
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 ENTWURFSBESCHREIBUNG 

Einordnung in die Der überwiegende Teil des Raumbedarfs ist auf 
Gesamtmaßnahme: der bereits vom Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) 

genutzten Liegenschaft in Mecklenhorst 
nachzuweisen. Die Zuweisung der Nutzungen zu 
den Standorten erfolgte durch das FLI im Rahmen 
der Raumbedarfsanforderung nach Muster 13.  

Grundstück: Der ehemalige Gutsbezirk Mecklenhorst bildet einen 
Weiler, der heute von der Mecklenhorster Straße 
(Kreisstraße 314) durchschnitten wird. Er besteht 
zum überwiegenden Teil aus Gebäuden, die zum 
Institut gehören. Ergänzt wird die Ansiedlung durch 
vereinzelte private Wohnhäuser im Bereich südlich 
der Kreisstraße. Nordöstlich schließt sich die 
unbebaute Feldflur an, auf der die bauliche 
Erweiterung der Instituts erfolgen soll. 

Luftbild Liegenschaft Mecklenhorst 

   Mecklenhorst gehört heute als Ortsteil 
verwaltungsmäßig zur Stadt Neustadt am 
Rübenberge. Die Entfernung zum Stadtzentrum 
beträgt ca. 3 km. 

 Das Institutsgelände liegt im Zentrum einer 
größeren zusammenhängenden 
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Bundesliegenschaft. Siehe auch Inhaltsverzeichnis 
IV C 4.0 (Eigentumsverhältnisse). 

Nutzungskonzept Das in Mecklenhorst unterzubringende 
Raumprogramm lässt sich in drei Funktionsbereiche 
gliedern:

 - Bürobereich (Nutzung der Bestandsbauten) 
 - Laborbereich (Neubauten) 
 - landwirtschaftliche Versuchsstation (Neubauten). 

 Im Bürobereich sind die Diensträume der 
Wissenschaftler und Verwaltungsmitarbeiter 
konzentriert. Hier finden sich die dazu gehörigen 
Besprechungsräume, eine kleine Bibliothek sowie 
die Sozialräume mit Kantine und Umkleideräumen. 

 Der Laborbereich enthält neben Universallaboren 
das Tierexperimentelle Zentrum sowie eine 
Versuchsschlachtstätte. Diese Funktionsgruppe 
stellt das Bindeglied zwischen dem Bürobereich und 
der landwirtschaftlichen Versuchsstation dar. 

 In der landwirtschaftlichen Versuchsstation werden 
verschiedene Tierarten gehalten, denen jeweils ein 
eigenes Cluster gewidmet ist. Dies hat neben 
funktionalen Vorteilen hauptsächliche hygienische 
Gründe. Die Versuchsstation beherbergt auch eine 
Mühle zur Futtermittelaufbereitung. Ferner befindet 
sich hier im Lastschwerpunkt die Medienzentrale, 
von der aus die gesamte Liegenschaft versorgt wird. 

Die Nutzungen werden teilweise in 
Bestandsgebäuden untergebracht, die an die neuen 
Anforderungen anzupassen sind. In der Mehrzahl 
sind allerdings Neubauten erforderlich, da der 
Raumbedarf in funktionsgerechter Anordnung 
anders nicht umzusetzen ist. 

Gebäudebestand Der vorhandene Gebäudebestand gliedert sich in 
vier Bereiche: 

1. Alter Gutshof 
2. Wirtschaftsgebäude am Suttorfer Bruchgraben 
3. Wohnbauten am Föhrkamp 
4. Hofanlage südlich der Mecklenhorster Straße 
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Lageplan Gebäudebestand Liegenschaft Mecklenhorst

 Die Planung zielt in erster Linie darauf ab, den 
historischen Gutshof zu erhalten und zu stärken, da 
der Gebäudebestand hier teilweise unter 
Denkmalschutz steht und in jedem Falle zu erhalten 
ist. Auch die nicht denkmalgeschützten Bauten sind 
als Teil des Ensembles historisch wertvoll und 
erhaltungswürdig.

Gebäude 45 (Gebäudezuordnung siehe Lageplan 
VP-0, Rubrik IV C10.0) steht unter Denkmalschutz, 
muss demnach erhalten werden. Das frühere 
Stallgebäude weist indes eine höchst einfache 
Bausubstanz auf, die eine höherwertige Nutzung 
nicht zulässt. Dieses Gebäude wird daher ohne 
Nutzung erhalten. 

 Die Wirtschaftsgebäude am Suttorfer Bruchgraben 
sind im Rahmen einer Erweiterungsphase des 
Institutsgeländes Anfang der 80er Jahre des 20. 
Jahrhunderts entstanden und weisen einen 
durchweg sehr schlechten baulichen Zustand auf. 
Von den dortigen Gebäuden wird künftig lediglich 
das Gebäude 3.1/3.2 als Heu- und Strohlager sowie 
als Fahrzeughalle weiter genutzt. 

 Die Wohnbauten am Föhrkamp, die bereits jetzt 
überwiegend aus der Nutzung gefallen sind, können 
nicht erhalten werden. Eine Wohnnutzung ist im 
Raumbedarf nicht vorgesehen. Fremdnutzung 
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scheidet aus Sicherheitsgründen aus. Eine 
Wohnnutzung in unmittelbarer Nähe der 
landwirtschaftlichen Versuchsstation würde 
außerdem die Genehmigungsfähigkeit des 
gesamten Vorhabens in Frage stellen. 

 Neben Neubauobjekten gibt es also innerhalb der 
Maßnahme auch Umbau- und Sanierungsobjekte 
sowie Objekte, die rückgebaut werden. 

 Die Hofanlage südlich der Mecklenhorster Straße 
kann nicht sinnvoll in den Nutzungskontext integriert 
werde, da jedes Mal die stark befahrene 
Mecklenhorster Straße überquert werden müsste. 
Dies ist aus betrieblichen Gründen nicht praktikabel. 
Letztlich scheitert die Nutzung dieser Baulichkeiten 
aber aus hygienischen Gründen. Die Gebäude 
südlich der Mecklenhorster Straße werden vom 
Nutzer an die BImA zur anderweitigen Verwendung 
zurückgegeben. 

Erweiterungskonzeption: Die Voruntersuchungen im Rahmen der 
Machbarkeitsstudie haben ergeben, dass die 
Randbedingungen für eine bauliche Erweiterung in 
nordöstlicher Richtung sprechen. 

   Luftbild Liegenschaft Mecklenhorst
   (rote Markierung = Planungsbereich)

   Ziel der Planung ist es, für den Betrieb des Instituts 
bestmögliche bauliche Voraussetzungen zu 
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schaffen, soweit dies innerhalb des Kostenrahmens 
möglich ist. 

   Die räumliche Anordnung folgt nachstehendem 
Funktionsschema:

Funktionsschema Liegenschaft Mecklenhorst
    

Der Laborbereich bildet die Schnittstelle zwischen 
dem Bürobereich mit den Arbeitsplätzen der 
Beschäftigten und der landwirtschaftlichen 
Versuchsstation, wo die funktionalen Anforderungen 
der Tierhaltung bestimmend sind. 

Städtebau   Das städtebauliche Konzept für die Erweiterung des 
Forschungsstandortes Mecklenhorst wurde im 
Rahmen der Machbarkeitsstudie entwickelt. In einer 
ersten Stufe wurden unterschiedliche städtebauliche 
Ansätze zur Unterbringung des Raumbedarfs 
verfolgt und als Varianten durchgespielt. Der 
Variantenvergleich ergab in der Bewertung eine 
Präferenz für das Clustermodell, das dann auch mit 
Zustimmung des Nutzers und der Bauverwaltung 
zur Weiterverfolgung ausgewählt wurde. 
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   Lageplan Liegenschaft Mecklenhorst
     
   Kennzeichen des Clustermodells sind den einzelnen 

Tierarten gewidmete Flächen, die sich zur 
landwirtschaftlichen Versuchsstation fügen. Durch 
eine entsprechende Anordnung der Baumassen 
werden die Cluster im dreidimensionalen Raum 
sichtbar und sind auch für den Außenstehenden 
lesbar. Dies wird durch die Gestaltung der 
Freianlagen unterstützt. (Siehe auch Punkt IV C 
11.1)

   Erschlossen wird die Versuchsstation durch eine 
Mittelachse, die den Laborbereich mit den einzelnen 
Tierclustern verbindet. Diese Wegebeziehung ist 
dem institutsinternen Verkehr vorbehalten. Die 
externe Erschließung erfolgt über eine außen 
liegende Ringstraße. (Siehe auch Punkt IV C 12.1) 

   Die durch die Funktionsanforderungen 
erwachsende Vielzahl von Gebäuden wird durch 
eine einheitliche Gestaltung zusammen gebunden. 
Entscheidende Mittel hierzu sind Materialität und 
Linienführung der Dachlandschaft. 

Tierhaltung  Den Haltungsbedingungen der Tiere wird durch die 
Anordnung der Stall- und Wirtschaftsgebäude in 
tierartbezogenen Clustern Rechnung getragen. 
Gleichzeitig werden auf diese Weise die 
hygienischen Anforderungen berücksichtigt. Die 
gewählte Anordnung erlaubt ferner die 
Weiterentwicklung der Versuchsstation durch 
Ergänzungsbauten und Nachverdichtung in den 
Tierclustern. 
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Folgende Stallplätze / Tierzahlen sind gemäß 
Muster 13 in Mecklenhorst vorgesehen: 

 Stallplätze gemäß 
Muster 13 

Tierzahlen 

Schweine 960
+ 6 Krankenbereich 

90% der Tierplätze 

Rinder  575 90% der Tierplätze 

Geflügel 14.000 90% der Tierplätze 

Flächenbilanz Die Gesamtfläche der nachgewiesenen Räume trifft 
das Soll ziemlich genau. 

Liegenschaft Flächenanforder
ung Muster 13 

SOLL

Flächennachwei
s

IST 
Mecklenhorst 27.395,0   m2   27.986,7 m2

Die Abweichung beträgt lediglich 2,2 %. Die geringe 
Soll-Flächenüberschreitung erklärt sich sowohl aus 
der Nutzung der Bestandgebäude 3.1/3.2 und 05, 
welche eine größere Nutzfläche aufweisen, als in 
Muster 13 gefordert, als auch aus den tatsächlich 
benötigten Flächen für den Neubau der 
Kraftfuttermahl- und Mischanlage. Im 
Raumprogramm konnte hierfür aufgrund der 
verschiedenen möglichen technischen 
Konzeptionen nur ein Schätzwert angesetzt werden. 
Da für das Bestandsgebäude 3.1/3.2 keine 
nennenswerten Kosten anfallen, beeinflusst die 
Flächenüberschreitung hier die Wirtschaftlichkeit 
des Vorhabens nicht.

Die Gesamtflächenbilanzierung der Liegenschaft 
differenziert nach Flächen gemäß Raumprogramm, 
Flächen nach Bedarf (Sanitärräume, Teeküchen, 
Putzmittelräume) und ungenutzten Flächen. Die 
Bilanzierung ist gebäudeweise erfolgt und zudem in 
der Rubrik IV C 14 für die Liegenschaft 
Mecklenhorst zusammengefasst. 

Herrichten und Erschließen: Es ist der Rückbau der folgenden Gebäude 
vorgesehen:

- Gebäude 01 (Unterstand für Landmaschinen) 
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- Gebäude 02 (Unterstand für Landmaschinen) 
- Gebäude 34 (Garagen) 
- Gebäude 40.1, 41.1, 42.1, 43.1, 44.1 

(Wohngebäude)
- Gebäude 40.2, 41.2, 42.2, 43.2, 44.2 (Lager) 

Die Beschreibung der einzelnen Gebäude 
einschließlich der Flächen und Kosten für den 
Rückbau sind unter der Rubrik 5.0 dieser Unterlage 
zu finden. Die Kosten der Rückbaumaßnahmen sind 
in Kostengruppe 200 aufgeführt. 
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Bauwerk – Baukonstruktion: Allgemein 

Denkmalschutz: Auf dem Institutsgelände befinden sich sechs 
Einzeldenkmäler gem. § 3.2 NDSchG: 

- Gebäude 04 (Scheune)  
- Gebäude 33 (Wohnhaus) 
- Gebäude 45 (Stall) 

Die vorstehenden drei Objekte bilden zusammen 
mit den ebenfalls baukulturell wertvollen Gebäuden 
07 und 05 den alten Gutshof. Sie werden in die 
Neustrukturierung einbezogen ebenso wie die 
beiden Einzeldenkmäler im Freiraum der 
Gutsanlage

� Gedenkstätte (Kriegerdenkmal 1914-1918) 
� Allee 

Diese werden in die Gestaltung der Außenanlagen 
einbezogen. 

Südlich der Mecklenhorster Straße befindet sich das 
Einzeldenkmal

� Gebäude 16 (Scheune). 

Dieses Objekt gehört zu den Gebäuden, die künftig 
nicht mehr vom FLI genutzt und daher an die BImA 
zurückgegeben werden. 
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Gebäudebewertung aus der Machbarkeitsstudie

Baurechtliche Belange: Der Flächennutzungsplan stellt im Zentrum der 
Liegenschaft eine Sonderbaufläche „Außenstelle 
der Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft, 
Institut für Tierzucht und Tierverhalten“, der 
Vorgängerinstitution des heutigen Nutzers, dar. Die 
restliche Liegenschaft ist als landwirtschaftliche 
Fläche ausgewiesen. 

 Die Sonderbaufläche reicht nicht aus, um den 
Raumbedarf zu decken. Für die Institutserweiterung 
müssen auch Teile der landwirtschaftlichen Fläche 
in Anspruch genommen werden. 

 Es wird daher ein vorhabenbezogener 
Bebauungsplan aufgestellt, der in Regie der BImA 
betrieben wird. Der entsprechende 
Aufstellungsbeschluss der Stadt Neustadt am 
Rübenberge wurde gefasst. Am 21.11.2012 fand im 
Rahmen der vorgezogenen Bürgerbeteiligung ein 
Informations- und Anhörungstermin statt. 
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Ausschnitt Flächennutzungsplan   
Quelle: Stadt Neustadt a. RBGE, Flächennutzungsplan 2000 

Südlich und westlich angrenzend an die 
Bundesliegenschaft sind im Flächennutzungsplan 
Landschaftsschutzgebiete dargestellt. Auf den 
Weideflächen südlich der Mecklenhorster Straße ist 
eine Ringwallanlage als Bodendenkmal vermerkt. 
Auch dieser Umstand ließ eine Heranziehung des 
Südgeländes für die bauliche Erweiterung nicht 
ratsam erscheinen. 

Der südwestliche Teil der Liegenschaft ist im 
Flächennutzungsplan als Bauschutzbereich des 
Militärflughafens Wunstorf ausgewiesen. Gemäß 
Erläuterung Flächennutzungsplan ist die 
Immissionsbelastung für Baugebiete durch den 
Luftverkehr bei den jeweiligen verbindlichen 
Bauleitplanungen gutachterlich zu prüfen. 

Der Abbruch der baulichen Anlagen bedarf keiner 
Baugenehmigung durch die Bauaufsichtsbehörde, 
wenn das Staatliche Baumanagement 
Niedersachsen die Bauarbeiten überwacht (NBauO 
§61(2)).
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Die baurechtlichen Belange der einzelnen Gebäude 
sind in den Unterlagen der Einzelobjekte 
beschrieben. Grundsätzlich ist für alle Neubauten 
und Umnutzungen ein Zustimmungsverfahren 
gemäß § 74 NBauO notwendig. 

Naturschutzrechtliche Belange:  Die Liegenschaft wird von zwei 
Landschaftsschutzgebieten flankiert 

- LSG - H64 Suttdorfer Bruchgraben 
- LSG - H68 Osterwalder Moorgeest 

Folgende Umwelt- bzw. naturschutzfachlichen 
Untersuchungen sind erfolgt: 

- Allgemeine Vorprüfung UVP-Pflicht; siehe 
Inhaltsverzeichnis IV C 8.1. 

- Artenschutzrechtliche Belange, siehe 
Inhaltsverzeichnis IV C 8.2.  

Brandschutz: Für die Gebäude der Liegenschaft wurden 
gebäudebezogene Brandschutzvorplanungen 
erstellt, die in den Rubriken der Einzelobjekte zu 
finden sind.  

Die gebäudeübergreifenden Aspekte der 
Löschwasserversorgung, der Feuerwehrzugänge 
und -zufahrten sind in der liegenschaftsbezogenen 
Brandschutz-Vorplanung zusammengefasst, siehe 
Inhaltsverzeichnis IV C 11.2. 

Schadstoffe: Es liegt ein umweltgeologisches Gutachten vor, das 
die Untersuchung der Auffüllungs- und 
Bodenmaterialien hinsichtlich umweltrelevanter 
Schadstoffe beschreibt, siehe IV C 6.2. Für die im 
Rahmen der ES-Bau beschriebenen Maßnahmen 
sind demnach bauvorhabeninterne 
Wiederverwendungen der Bodenmaterialien 
möglich. Für einen beprobten Bereich südlich der 
Rinderversuchsanlage wird empfohlen, die Böden 
bauvorhaben-extern zu einsatzabhängig zu 
verwerten. Dieser Bereich wird jedoch durch die 
geplanten Hochbau- und Freianlagenplanungen 
nicht berührt.  
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